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Hier wird das Pulver abgewogen 

auf winzige Grammtelle genau und bei gleich- 
bender Temperatur muß diese Arbeit durch- 
führt werden, Nur so Ist es möglich, den Ge- 
hossen eine gleichmäßige Geschwindigkeit zu ge- 
und Punktziele genau bekämpfen zu können 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Dietrich, HH., Z.) 


Zwei USA.-Unterseeboote verloren 


Stockholm, 19, März. Das USA.-Marinemini- 
Mlerlum gibt den. Verlust von zwei U-Booten 
Mtkannt,.. die wahrscheinlich im’ Pazifik ver- 
Ibehötlglenkt worden selen. Es handelt sich um das 
bächnl952 Tonnen große Boot „Cäpolin“, und das 
Stadt S Tonnen große Bool „Sculpin“, Beide waren 
ua Wl in den letzten Jahren vom Stapel gelau- 
Fin und hatten eine Besatzung von je etwa 75 


i Berlin, 19. März, Während südöstlich. Aprilia 
tentiich Aindliche Stoß- und Spähtruppunternehmen 

ah Reiterten, waren eigene Stoßtrupps im Lande- 
ntsch Apr von Nettuno am 18, März erfolgreich. Sie 
laj eprnichteten mehrere Widerstandsnester und 
der piefächten Gefangene ein. Der Feind verstärkte 
er Kain Artilleriefeuer durch Eingreifen von 
hiffsgeschützen, 


7—17 W Im Mittelpunkt. der Kämpfe an der südita- 
edingt Menischen Front steht die Schlacht um Cassino, 
Pe: nae auch gestern besonders in der Gegend des 
gend’ hhofes mit unverminderter Härte andauerte, 


sind SUR ere von der Lultwäffe wirkungsvoll unter- 
Mlützten. Fallschirmjäger und Grenadiere wie- 
n tn sämtliche, mit stärkstem Materialaufwand 
en KMefihrten Angriffe des Gegners, der laufend 
Kr stärkungen heranführt, in harten Kämpfen 

Ab, Sie eroberten dabei die im Nordwesten der 


“eyes schweres Ringen 


a adii Berlin, 19, März, Im Süden der Ostfront 
Ibenbrözghtten die Bolschewisten gegen unsere Brük- 
iköpfe am unteren ukrainischen Bug statt 

Met bisherigen geschlossenen Massenangriffe 
M 18, März nur Einzelvorstöße mit Kräften bis 


Türden, 
ölischen Bataillon in den frühen Mörgenstun- 
n, den Fluß mit Schlauchbooten zu überque- 
A und sich in einigen Häusern am Westufer 
tzusetzen, Der am Nachmittag anlaufende 
tenstoß trieb die Reste in das Schilfgelände 


ch im Gange ist. 
A, Auch westlich des mittleren Bug, Wo vor- 
Drellte feindliche Kräfte den Dnjestr erreich- 


S i Zu 
tei Noi f, dauern die Kämpfe noch an, Weiter nörd- 
Fscnt gingen unsere Panzer zwischen Winniza 


d Proskurow nach Abwehr feindlicher Vor- 
Sfo zum Gegenangriff Über, Sie faßten in 
dem Waldgelände Telle von drei sowjeli- 

hen Schützendivisionen, warfen 'sie nach 
nee Miden zurück und kämpften daduich eine 
797 aha ichtige Verbindungsstraße frei, Die ‚Bolsche- 
spem gl sten versuchten das verlorene Gelände zu- 


Air Kekzugewinnen, doch blieben die Gegenstöße 
\iz A 'geblich. Weitere eigene Panzerkräfte grit- 


westlich Proskurow an. Sie drangen nach 
Ötdosten vor und nahmen.nach hartem Kampf 
ten feindliche Panzer und starke, durch 
Ireiche Pakgeschütze verstärkte Sperriegel 
Ne größere Ortschaft, 
u # im Verlauf dieser erfoloreichen Angriffe 
Ach: ellor der Feind im Abschnitt eines einzigen 
enechen. Korps allein am Sonnabend außer 
threren hundert Gefangenen 44 Panzer, 12 
Üimgeschütze, sowie „ zahlreiche sonstige 
affen und Fährzeuge, Auch die blutigen Ver: 
Ile der Sowjets wären erheblich, 
x, {m Raum zwischen Kremenez-Bergen und 
wel schoben -die Bolschewisten neue Kräfte 
HR vordersten Linien ein und verstärkten 
besonders an Ihrem nördlichen Flügel, Die 


N Bug zurück, wo die völlständige Säuberung 


O 


| Einziges Sowjet-Ziel: Ausrottung Revolution des Welthiies 
5 der nichtbolschewistischen Völker 
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Der Führer über die „Garantien“ der Anglo-Amerikaner 


Stockholm, 19, März Auf Grund einiger 
im Ausland verbreiteter Meldungen über einen 
angeblichen Schritt. des Führers beim 
schwedischen König im Zusammenhang mit 
der finnischen Frage, bat der Berliner Korre- 
spondent von „Stockholms Tidningen” um eine 
direkte Stellungnahme des Führers zu diesen 
Veröffentlichungen. Der Führer stellte dem 
schwedischen Korrespondenten auf seine Fra- 
gen folgende Antworlen zur Verfügung: 

Frage; „In ausländischen Pressemeldungen 
wurde behauptet, der Führer habe bei König 
Gustaf von Schweden einen Annäherungs- 
schritt wegen der Vermittlungen des schwedi- 
schen ‚Königs bei Finnland unternommen. Ent- 
sprechen diese Meldungen ‘den Tatsachen?" 

Antwort: „Die Meldungen sind falsch! Ich 
wüßte auch nicht, weshalb ich einen solchen 
Schritt getan haben sollte. »Es ist mir nicht bè- 
kannt, ob überhaupt König Gustaf von Schweden 
in diesem Sinne auf Finnland eingewirkt hat, 
vor allem auch nicht, wann dieser Schritt ge- 
schehen sein soll. Wenn dies aber zutreffen 
sollte, handelt es sich hier selbstverständlich 
um eine rein schwedische Angelegenheit,” 

Frage: „Darf ich in diesem Zusammenhang 
fragen, wie Sie überhaupt die Lage auf Grund 
der 'Waffenstillstandsbedingungen beurteilen?” 

Antwort: „Ich beurteile die von den Sowjets 
bekannigegebenen Wäffenstillstandsbedingun- 
gen genau so, wie sie gemeint sind. Ihr Ziel 
ist selbstverständlich, Finnland in eine Situa- 
tion'zu bringen, in der ein weiterer Widerstand 
unmöglich wäre, um dann das am finnischen 
Volk zu vollziehen, was Molotow“ schon sel- 
nerzeit in Berlin gefordert hat, Mit welchen 


An den übrigen Abschnillen der süditalie- 
nischen Front verlie! der Taq ohne besondere 
Ereignisse, Bei Castelforte erlitt der Feind 
durch Aufklärungsvorstöße Varluste, während 
an der adrialischen Front bei Villa-Grande ein 
feindlicher Spähtrupp abgewiesen wurde, 


Der neue Terrorangriff auf Rom 


Rom, 19, März. Am Sonnabend wurde Rom 
das Opfer eines schweren anglo-amerikani- 
schen Terrorangrilfs, Die feindlichen Flieger 
wählten diesmal vor allem das dicht bevöl- 
kerte Wohnviertel' „Quartiere Italia“ zum Ziel, 
Der in diesem Stadtviertel liegende ausge- 
dehnte Komplex der Universitäts-Polikliniken 
wurde mit Brandbomben belegt, Zahlreiche 
Gebäude sind eingestürzt, Die Zahl der Opfer 
sowie der angerichtele Schaden ist beträchtlich. 


an der mittleren Ostfront 


an verschiedenen Stellen geführten Angriffe, 
die unter Abechuß zahlıel, her Panzer entwe- 
der abgeschlagen oder an Sperrstellungen 
aufgefangen wurden, waren jedoch meist ört- 
lich begrenzt und: halten im wesenllichen die 
Aufgabe, die Ausgangsstellungen für weitere 
Durchbruchsversuche zu schaffen, , 

Im. Norden der Ostfront wirkten sich die 
schweren Verluste des Feindes vom Vortage 
aus, Die Angriffe der Bolschewisten flauten 
hier bis auf örtliche, von den gleichen’ Brenn- 
punkten aus wie bisher geführte Vorstöße ab, 
die aber sämtlich glatt zurückgewiesen wer- 
den konnten, 


Phrasen und unter welchen Vorwänden diese 
sowjetischen Bedingungen auch ‚immer be- 
kanntgegeben werden; ist praktisch völlig 
gleichgültig, Es handelt sich hier nur darum, 
dem Opfer eine Schlinge um den Hals zu le- 
gen, um sie dann zu gegebener Zeit zuziehen 
zu können. Daß Sawjetrußland sich zu diesem 
Schritt gezwungen sieht, ist nur der Beweis 
dafür, wie skeptisch es seine militärischen 
Möglichkeiten selbst beurteil, An der end- 
gültigen Absicht des Bolschewismus Kann nie- 
mand zweifeln, sie heißt: Ausrollüng der nicht- 
russisch-bolschewistischen Völker in Europa 
und in diesem Fall vor allem Ausrottung der 
Finnen, Um dieses Ziel zu erreichen, hat man, 
wie unsere Gegner offen zugeben, den Nerven- 
krieg gegen Finhland entfesselt." 

Frage: „Es ist des öfteren die Frage einer 
Garantie für Finnland von seiten Englands und 
der USA, aufgeworfen worden, Was halten Sie 
von derartigen Garantien für Finnland?“ 

Antwort: „Die Frage von Garäntien für 
Finnland von seiten Englands und der USA. 
konnte nür den Zweck verfolgen, den Finnen 
die Unterwerfung schmaäckhalter zu machen, 
In. der Praxis ist jede Garantie der Engländer 
oder der Amerikaner eine Utopie, Weder 
England noch die USA. würden in der Lage 
sein, einem siegreichen Sowjetrußland auch 
nur die geringsten Vorschriften’ über die end- 
gültige Zielsetzung zu machen, selbst wenn sie 
dies wollten, In Wirklichkeit aber haben sọ- 
wohl England wie Amerika nicht den gering- 
sten ehrlichen. Willen, einen solchen: Einfluß 
auszuüben. In: beiden Ländern regieren die 
gleichen Kräfte, wenn auch unter bürgerlicher 
Maske getarnt, die in Sowjetrußland völlig of- 
fen. die Gewalt ausüben. Was amerikanische 
Garantien betrifft, so hat- Deutschland schon 
nach. Beendigung des Weltkrieges seine Erfah- 
rungen damit gemacht, Die felerlich zuge- 
sicherten vierzehn Punkte Wilsons waren, 
nachdem Deutschland die Watien’ niedergelegt 
hatte, vergessen. Die praktische Wirklichkeit 
führte in jedem einzelnen Fall zum Gegenteil 
dessen, was man: damals dem deutschen Volke 
feierlichst zugesichert ‚hatte, Was britische 
Garantien für, einen Wert besitzen, ist durch 
den Fall Polen in eklatanter Weise erwiesen. 
Im ‚übrigen. stehen England, und Amerika 
selbst vor schweren ‚inneren Krisen, und die 
Frage Ist nicht, ob: sie in der Lage sind, dem 
Bolschewismus Vorschriften zu machen, son- 
dern, wie lange es ihnen gelingen wird, die 
bölschewistische Revolution in. ihren. eigenen 
Ländern zu verhindern. Wie bisher noch im- 
mer im  Völkerleben, ist der einzige Garant 
für den, Bestand. einer Nation die eigene 
Kraft,” 


Valikan-Fahrzeuge beschossen 


Rom, 19, März, Ein Lastauto der Vatikan- 
stadt wurde am Freitag von einem anglo-ame- 
rikanischen. Flugzeug ‚angegriffen und im Tief- 
ug. mit. Maschinengewehrfeuer belegt Der 
Chauffeur, des vatikanischen Autos wurde, wie 
der. ‚Nachrichtendienst, Rom - meldet,- getötet, 
der Beifahrer schwer verletzt. Auch Sonn- 
abend früh wurde ein in der Umgebung von 
Rom fahrender- vatikanischer Kraftwagen an- 
gegriffen, ; wobei die Insassen Verwündungen 
davon ‚trugen. In beiden Fällen waren die 
Fahrzeuge in vorgeschriebener Weise mit deut- 
lich erkennbaren  valikanischen Kennzeichen 
und Anstrichen In den päpstlichen Farben ver- 
sehen, 


Die letzten Troßfahrzeuge verlassen die zu räumende Stadt 
Flammen schlagen schon aus den Häusern, Qualm erfüllt die Straßen — nur Schutihaufen werden 


dem Feind überlassen, 


(PK.-Aufn,;  Kriegsberichter Knirsch, PBZ, Z.) 
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Montag, 20. März 1944 


Von'Dr. Kurt Plelfler 


Es gehört zum Wesen philosophischer Er- 
kenntnis, daß sie bei der Erforschung der letz- 
ten Gründe des Seins nach einer zusammen- 
fassenden Betrachtung des Wesens und Sinns 
der Welt strebt, daß sie nach den individua- 
listischen Gedankensysiemen des griechischen 
Altertums, nach der kirchlich-dogmatischen 
Unterordnung des Denkens unter -den Glauben, 
nach dem Widerstreit von Materialismus und 
Idealismus um ‘ein. organisches,  totalitäres 
Denken ringt, das der Wirklichkeit gerecht 
wird, Die deutsche Philosophie des 20, Jahr- 
hunderts suchte, unter Anknüpfung an Nietz- 
sche und die Lebensphilosophie der ‚Dilthey 
und Klages beharrlich Wege zu diesem Ziel. 
Aber erst mit der Begründung der Begriffe von 
Volk und Rasse durch den Nationalsozia- 
lismus war die Bahn frei, um auch bier das 
bisherige Erkenntnisbild umzugestälten und im 
Sinne unserer Erkenntnisse umzuformen. Im 
Nordland-Verlag, Berlin, ist ein Buch eıschie* 
nen, das in einer Gemeinschaftsarbeit nam- 
hafter Forscher Bausteine zum Aufbau einer 
Volkswissenschalt von den großen Fragen des 
Lebens beisteuern will, (Das naturgesetzliche 
Weltbild der Gegenwart, herausgegeben von 
Dr, Lothar Stengel-von-Rutkowski.) Das Buch 


vereint die Sorgfalt wissenschaftlicher For- 
schungsarbeit mit der Gabe der Verfasser, 
schwierige Probleme allgemein verständlich 


darzustellen und ist geeignet, Erkenntnisse mo- 
derner Wissenschaft in die breiten Volkschich- 
ten zu tragen, Das Buch geht von der Erkennt- 
nis aus, daß troiz den gleichen Vorausseizun- 
gen, nach denen das wissenschaftliche Welt- 
bild der Gegenwart den Angehörigen aller 
Rassen und Völker, die ehrlich die Wairheit 
suchen, in gleichem Maße zugänglich ist, dab 
aber die Weltanschauungen, die Gedenken 
über Golt und Welt, Sinn und Wert, Aulgabe 
und Ziel, über Mensch und Schöpfung sehr 
verschieden sind. Der Ansicht fernöstlicher 
Philosophie, die sich bemüht, nach Erkenntnis 
der gesetzmäßigen Grundlagen des. Welltalls 
durch: Passivitäb-und willenloses Hingeben an 
die Mächte der Umwelt mit den Göttlichen 
eins zu werden, und den Erlösungs- und Offen- 
barungsreligionen des Vorderen Orients, die 
eine Kluft zwischen dem irdischen Dasein und 
einem göttlichen Jenseits aufreißen, über die 
nur „die Offenbarung” als, Brücke führt, die 
deshalb sich möglichst fernhalten vom wissen- 
schaftlichen Weltbild, halten die Forscher die- 
ser Gemeinschaftsarbeit das Weltbild des 
Menschen Nordeuropas entgegen, der die 
Weltals Einheit empfindet und im Geist 
nicht den Widersacher der Seele, sondern die 
Ergänzung sieht, die mit ihm. in Wechsel- 
beziehung steht, In elmer Verbindung von er- 
kennendem Verstand, werlender Seele und 
nach -Gestaltung drängendem Willen zur Ein- 
heit sieht der nordische Mensch die Voraus- 
selzung zur Meisterung des kampfreichen Le- 
bens. Der Gläube des nordischen Menschen 
steht nicht im Streit mit dem Verstand, Der 
erste Grundsatz seiner Frömmigkeit heißt: Hilf 
dir selbst, so hilft dir Gott, Er ist deshalb Ver- 
treter einer Leistungsrasse, die die große Ord- 
nung der Schöpfung in der Ordnung der Men- 
schen nachahmt und anwendet, Die in die nor- 
dische Erlebniswelt eingedrungene vorderäsia- 
tische Erlebens- und Glaubenswelt brachte in 
die alte Wirklichkeitsreligion Germaniens mit 
ihrer Diesseitsfrömmigkeit nnd Weltbejahung 
den Dualismus der Erlösungsfrömmigkeit, die 
an Stelle der Naturerkenntnis das dem „aus- 
erwählten Volk" ’der Juden durch‘ Propheten, 
Mittler und Schriftgelehrte offenbarte Dogma 
setzte und die Einheit der Schöpfung in Dies- 
seits und Jenseits aufspaltete, Ihr setzt die 
Gemeinschaftsarbeit der Forscher, den Erb- 
drang des nordischen Menschen nach Natur- 
erkenntnis entgegen, wie er in dem Sturz des 
geozentrischen Weltbilds des Ptolomäus durch 
Kepler, Kopernikus und Galilei verkörpert 
wird, Das naturgesetzliche Weltbild der Ge- 
genwart will die Einheit der Welt, den Zu- 
sammenklang zwischen Mäterie und Idee wie- 
der herstellen und die Totalität von Geist, 
Seele und Willen verkünden, wie sie über die 
stofflichen Träger der Vererbung, die Chromo- 
somen vererbt wird, Die Grundfräge der mo- 
dernen. Wissenschaft vom Leben heißt nicht 
Leben oder Maschine, Mechanik oder Orga- 
nismus, sondern Aufbau oder Zerstö- 
rung, Ordnung oder Chaos. Wie einst das 
Zeitalter des Kopernikus das geozentrische 
Dogma der Bibel überwand, so wälzt die Blut- 
und Rassenlehre des Nationalsozialismus die 
Erkenntnisse um und formt "ein Weltbild, das 
unseren Idealen entspricht, Für uns ist Schick- 
sal das Zusammenwirken einer nur einer be- 
stimmten Rasse eigentümlichen Erbwelt mit 
der die Menschen dieser Rasse während der 
Zeit ihren Daseins umgebenden und umlormen- 
den Umwelt.. Unser modernes Weltbild setz! 
sich zusammen aus dem Bild, das wir uns über 
die Dinge um uns und dem Bild, das wir uns 
um die Vorgänge in uns machen, nach Kant 
„aus dem gestirnten Himmel über uns und dem 
moralischen Gesetz in uns", Die Welt um uns 
besteht aus der Natur mit ihren Tieren, Pflan- 
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Karikatur: Key / Dehnen-Dienst 


Axtschläge gegen das „Garantie-Gewächs" 
alllierter Versprechungen, die bedenkenlos 
Moskau geopfert werden. 


zen und Rohstoffen, wie sie Physik, Chemie 
und Biologie darstellen und der vom Menschen 


gestalteten Umwelt, wie Kultur, Wirtschaft, 
Politik und Geschichte, Die Welt in uns be- 
steht aus unseren Erbanlagen. Der mensch- 
liche Verstand erkennt diese Welt in ihrer 
Gesetzmäßigkeit und lehnt sie entweder ab 
oder bejaht sie, um sie willensmäßig zu ver- 
wirklichen oder zu verhindern, Weltbild, Welt- 
önschauung und Weltgestaltung stehen neben- 
einander wie ringender Geist, wertende Seele 
und wollende Tätigkeitskraft, Ihre Einheit fin- 
‚den die drei im Menschen und in der Ordnung, 
der der Mensch dient., 

Es gibt keinen Gegensatz zwischen Welt- 
bild und Weltanschauung. Echter arisch-ger- 
manischer kämpferischer Glaube geht immer 
mit dem Wissen Hand in Hand. Er steht mit- 
ten im Leben. Wenn wir uns in das natur- 
gesetzliche Weltbild der Gegenwart vertiefen, 
dann gewinnen wir daraus eine lebensgerechte 
Weltanschauung, Die Gemeinschaftsarbeit der 
Forscher in dem genannten Buch will dieses 
Weltbild darstellen, Sie geht aus von den 
Wandlungen astronomischer Erkenntnis, die 
die Gesetze von Erde und Himmel zu ergrün- 
den sucht und jetzt, auf den bahnbrachenden 
Erkenntnissen von Kopemikus, Kepler und 
Galilei fußend, bereits zu neuen Erkenntnis- 
sen vordringt, indem sie auch die Sonne als 
ein Stäubehen im All erkennt und über die 
unermeßlichen Welten von Sonnen in die Ge- 
heimnisse des gewaltigen Weltalls weiter vor- 
dringt. Von kleinsten Bausteinen der Welt, als 
die man heute die Elektronen annimmt, drin- 
gen die Verfasser zu den Gesetzen des Welt- 
alls vor. Ein Atom stellt ein ganzes Planeten- 
system solcher Elektronen dar, Die gleiche 
Ordnung, die das Weltall beherrscht, vollzieht 
sich nach den gleichen Gesetzen auch in den 
Atomen des kleinsten Staubkorns, 

Wie alles in der Welt nicht das Ergebnis 
eines einmaligen Schöpfungsaktes ist, so ist 
auch das Werden unserer Erde das Ergebnis 
eines allmählichen, streng naturgesetzlichen 
Werdens. Millionen und Hunderte von Mil- 
lionen Jahren waren nötig, um in den großen 
Erdzeitaltern das Antlitz unserer Erde zu for- 
men, In einem steten Wechsel von Aufstelgen 
und Absinken, von Festlandszeilt und Möeres- 
badeckung, von Werden und Vergehen, Ab- 
bau und Aufbau wurde das Bild der Erde nach 
ewigen gleichbleibenden Naturgesetzen ge- 
formt, nach den gleichen Gesetzen, die auch 
das Leben bestimmen, Leben Ist Geschehen, ist 
ein beständiges Durchfließen von Stoff und 
Kraft durch den Organismus, Es gehört zum 
Grundgesetz des Lebens, daß es auf Eigen- 
gesetzlichkeit und Unäbhängigkeit von der 
Umwelt gerichtet ist. Es ist sein Sinn, daß 
das geordnete Geschehen innerhalb des Orga- 
nismus sich den Einflüssen der Umwelt zum 
Trotz erhält, daß es danach strebt, die Herr- 
schaft über die Natur zu erlangen und den 
Mächten der Zerstörung zu trotzen, Es ist 
wichtig, die Gesetze des Lebens zu kennen. 
Denn nach dem’ biogenetischen Grundgesetz 


Das Geheimnis derSeeklause 


Von Gustav Renker 
2h) Urheberschutz: Promestheus-Verlag, Gröbenzell 


Von der Klause her kam die Gundla. Sie 


ging wie eine Ente, die auf dem Wasser gè- 


schmeidiger istala auf dem Lande, Sie humpelte 
und walschelle, Als ele die Schar um Walter 
Pfeiffer sah, stemmte sle die Arme in die Seiten 
und lachte: „Ihr seid mir die Rechten! So ein 
Haufen Leut! Wie. die Schafe seid ihr daher- 
gekommen.” 

„Gundla, wir hätten alles getan, um dem 
Pfeiffer zu helfen", meinte Norbert etwas un- 
willig. „Ihr müßt uns nicht auslachen.” 

„wie eine Schafherde seld Ihr", wiederholte 
sie trotzig. „Einer lauft da, einer dort. Was 
wollt ihr denn machen, wenn einmal Soldaten 
kommen, ha? Tröpfe seid ihr!" Sie wandte sich 
um und watschelte wieder ihrem Kahn zu, Pfeif- 
fer wollte ihr nach und ihr danken, ‘aber Nor- 
bert hielt ihn zurück. „Laß sein! Später! Sie 
ist jetzt grantig." 4 

Xaver Ebenreuter selzte hinzu: „Aber recht 
hat sie. Wenn: die Kerle nicht vor ihr Angst 
gehabt hätten, wäre leicht Blut geflossen. ‚Wir 
sind hier noch zu wenig, daß wir einen missen 
könnten." 

„Angst vor der Alten”, lachte der Klauser 
der mit den Ebenrauters nach Deutschhäusern 
gekommen war. Aber der alte Bauer, der jetzt 
nicht mehr’ grubenbleich war, sondern braun 
wie Fichtenrinde, nickte, und der Klauser 
schwieg. 


Neuer Sieg der deutschen Luftverteidigungswaffen 


' Berlin, 19. März. Bei den anglo-amerikani- 
schen Einflügen in das Reichsgebiet äm 18, 
März und bei seinem Unternehmen gegen nord- 
italienische Städte verlor der Feind am gestri- 
en Tage bisher 98 Flugzeuge, die durch die 
überall schlagartig eingesetzte deutsche Luft- 
verteidigung, durch Flak und in heftigen Luft- 
kämpfen durch Jäger und Zerstörer vernichtet 
wurden. Unter diesen Flugzeugen, deren Zahl 
sich bei der im Gang befindlichen Nachprüfung 
der Abschußergebnisse noch erhöhen kann, be- 
finden sich bis jetzt 83 viermotorige. Bomher. 
Der stärke, von den nördamerikanischen Ter- 
rorfliegern mitgeführte Jagdschutz konnte die 
Angriffe der deutschen Jäger und Zerstörer ge- 
gen die Bomberformationen nicht verhindern. 


Luftwaffe auf der Krim erfolgreich 


Berlin, 19. März, An den Krimfronten griff 
eine deutsche Nachtkampfistaffel in den letz- 
ten- Tagen sowjetische Gräben, Bunker- und 
Batleriestellungen sowie bereitgestellte Infan- 


terie- und Päanzerkräfte wirksam mit Bomben 


98 anglo-amerikanische 


Aus dem Führerhaupiquartier, 19, März. 
Ei Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
annt: ! 

Am unteren ukrainischen Bug führten die 
Sowjets zahlreiche vergebliche Angrlife gegen 
unsere Brückenköpfe. Feindliche Übersetzver- 
suche wurden zerschlagen. Zwischen mittle- 
rem ukrainischen Bug und Dnjestr dauern die 
Kämpfe mit weiter vordringenden feindlichen 
Kräften an, Am oberen ukrainischen Bug sowie 
zwischen Proskurow und Tarnopol scheiterten 
wiederholte Angriffe der Bolschewisten, Un- 
sere Truppen warfen die Sowjets an mehreren 
Stellen In enischlossenen Gegenangriffen zu- 
rück und füglen ihnen hohe Menschen- und 
Materlalverluste zu. Dabei wurden allein in 
einem Korpsabschnit! 44 Panzer und zwöli 
Sturmgeschütze sowie zahlreiche andere Waf- 
fen und Fahrzeuge vernichtet oder erbeutet. 
Im Raum Krzemieniez—Kowel wurden starke 
feindliche Angriffe abgewiesen oder aufgelan- 
gen, Die schweren Kämpfe dauern an. Im mitt- 
leren Frontabschnitt lebte die Gefechtstätig- 
keit wieder auf. Örtliche Vorstöße des Fein- 
des am Südufer des Pripjet, südlich der 
Beresina, an der Smolensker Autobahn und 
südöstlich Witebsk scheiterten, Im Norden der 
Ostiront ließ die Wucht der feindlichen An- 
griife infolge der am Vorlage erlittenen hohen 
Verluste nach, Die Sowjets führten an den 
bisherigen Brennpunklen nur örtliche, von 
Panzern unterstützte Angriffe, die in unserem 
Abwehrleuer zusammenbrachen, Einige Ein- 
bruchsstellen aus den Vortagen wurden im Ge- 
gensioß bereinigt. 

Eigene Stoßlrupps vernichteten Im Lande- 
kopi von Nettuno zahlreiche feindliche Wi- 
dersiantdsnesier. Der Feind erlitt schwere blu- 
tige Verluste, Gefangene wurden eingebracht, 
Gegen Cassino setzte der Feind seine von 
Panzern unlerstützten slarken Angriffe fort. Sie 
wurden mit wirksamer Unterstützung durch 
Schlachtilleger in hartem Klmpfen abgeschla- 
gen, In schneidigem Gegenangriff wurde eineim 
Nordosten des Ortes liegende Burgruine zu- 


und Bordwalffen an. Die Piloten dieser Staffel 
waren dabei in einer einzigen Nacht 17mal am 
Feind, der schwere Verluste hinnehmen mußte. 
In drei Tagen verloren die Sowjets auf der 
Krim 52 Flugzeuge, von denen unsere Jäger 
41 und Fläkartillerie der Luftwaffe elf zum Ab- 
sturz brachte, Bei einem Angriff von 20 feind- 
lichen Schlachifliegern schossen unsere Jäger 
In kürzester, Zeit zehn Flugzeuge ab, 

Wühlereien gegen Franco 

«Genf, 19. März, Zur Bildung einer „freien 
spanischen Regierung“ in England fordert die 
linksradikale Wochenschrift „News States- 
man and Nation“ auf, Sie meint, der Augen- 
blick sei gekommen, in dem die Demokratien 
ernsthaft die Lösung des spanischen Problems 
in Angriff nehmen müßten. Vom Standpunkt 
der Allierten betrachtet, dürften Franco und 
die Falange nicht mehr länger an der Macht 
bleiben, denn Franco zeige,nicht im neringsten, 
daß er sich ändern wolle, Er stehe und falle 


‘ mit Hitler. 


Terrorflieger vernichtet 


rückerobert. An der übrigen Front verlief der 
Tag ohne besondere Ereignisse, 

Nordamerikanische Bomberverbände führten 
erneut einen Terrorangriff gegen die Stadt 
Rom. Im Stadtzentrum und in Wohnvlerteln 
entstanden große Schäden und Personenver- 
luste, Die britisch-nordamerlkanischen Bomber 
erlitten In den letzten 24 Stunden bel Angriffen 
gegen das Reichsgeblet und gegen deutsche 
Stützpunkte in Oberllallen schwere Verluste. 
98 feindliche Flugzeuge, darunter 83 viermoto- 
rige Bomber, wurden vernichtet, Bel Tage wur- 
den in den Wohnvierteln der Städte München 
und Friedrichshafen, In der vergangenen Nacht 
in Frankfurt a. M. durch die feindlichen Ter- 
rorbomber Schäden und Verluste unter der Be- 
völkerung verursacht. Störangrifie einiger brl- 
tischer Flugzeuge richteten sich gegen Mittel- 
und Westdeutschland, 


Im Rundfunk: „Sie hören den Bericht zur, Lage 


Der Begriff des Lageberichts atammt aus 
dem Militärischen. Seine Voraussetzungen 
sind deshalb die gleichen. Nach alter Tradi- 
tion gehört dazu Erkennen der Feindlage und 
Umreißen des eigenen Standpunktes, Außer- 
lich, also zeitlich, wird dieser Bericht laut Pro- 
granm nach dem Nachrichtendienst des Draht- 
osen Dienstes um 12,35 Uhr mittags gespro- 
chen. Nicht etwa nur der Kommentar des 
Nachrichtendienstes. Das natürlich auch, Er 
soll schon dem Hörer einen Überblick geben 


über die Lage des Tages, er soll schon 
wie ein Spiegel die Ereignisse weniger 
Stunden einfangen, er soll sie dem Hö- 


rer erklären und verständlich machen, der 
keine Gelegenheit hatte; dia wichtigsten Nach- 
richten des Tages bis dahin zu hören. Den- 
noch soll der Bericht zur Lage etwas. mahr 
sein. Darüber hinaus nämlich auch ein blitzen- 


“der, scharf geführter Florettstoß auf dem gro- 


Ben Gebiet der 
Kriegführung. 
‚ Damit sind wir 


politischen und militärischen 


bei der schönsten und 


Haeckels spiegelt sich die Geschichte der 
Art in der Entwicklung des Einzelwesens ab. 
Und wir setzen hinzu, daß die Entwicklung der 
Art wieder die Entwicklung des Alls in sich 
spiegelt. Das ist ein eindeutiges Bekenntnis 
zur Einheit alles Lebendigen, das in krassem 
Widerspruch zu den Dogmen der Offenba- 
rungsreligionen steht, Die Verfasser dieses 
Buches legen ein Bekenntnis zur Entwicklungs- 
lehre ab, weil allein sie die Bausteine zur Er- 
kenntnis liefert, wie durch Zuchtwahl und Aus- 
lese die Fortentwicklung der Menschheit sich 
vollzieht, Die theologische Ansicht, daß die 
einzelnen Arten unabänderlich in einem „be- 
sonderen Schöpfungsakt" für alle Zeiten fest- 
gelegt seien, wird durch eine neue Erkennt- 
nis ersetzt, Wir stehen auf dem Standpunkt — 
und ‚alle Fachaufsätze dieses Buches über 
Weltbild und Weltänschauung, über Himmels- 
kunde und Biologie, über die Naturgeschichte 
unserer Erde und die Entwicklung des Men- 
schen untermauern diesen Standpunkt durch 
Forschungsergebnisse —, daß eine jede Art 
des Tier- und Pflanzenreiches aus einer ande- 
ren, meist einfacher gebauten Art hervorge- 


der Tasche. „Ich hab gedacht, du wirst eine 
Stärking brauchen, ‚und hab das da schnell ein- 
gesteckt. Nimm!" Während Pfeiffer den Enz’an- 
schnaps trank, sah ihn der Jäger prüfend an, 

„So wärst du also auch da, Student?" 

Walter setzte erstaunt die Flasche ab, „Wie- 
#0 weißt, wie sie mich heißen?‘ 

„Wir wissen allerlei'von einander, wir oben 
und die unten, Zeit lassen.” 

„Zeit lassen", wiederholte Pfeiffer. Ea war 
wie ein Schwur, 

„Deutschhäusern känn stärke Menschen 
a e sagte der alte Ebenreuter bedeu- 
tungevo'l, 

feiffer nickte. „Ich möchte dableiben, Aber 
einmal, wenn etwas Zeit dazwischen let, will 


“ 


ich hinuntergehen — 

„Was willst unten? Daß sie dich doch er- 
schlagen." 

„Sehen will Ich, wo ein Recht Ist, ob einer 
keinen Schutz findet und einfach gejagt werdèn 
kann wie ein Has. -Ee muß auch 
Lande ein Recht, geben.“ $ 

' Xaver Ebenreuter wies mit der Hand nach 
links und stieß einen erstaunten Ruf aus: „Da 
schauts — das ist jetzt ein Tapferer, Der will 
allein mit uns anbinden.” j 

- Der aber kam, sah gar nicht aus wie ein 
Held, Zaghaft und mit SID ORAGHRNER Schultern 
als wollte er dan Kopf schützen, kam er daher, 
die Hundspeitschefhatte er noch In der Hand 
ließ sie nachschleifen. 

Die Deutschhäuser lachten, und der Klauser 
schrie:, „Rennt! Rennt's| Jetzt kommt der 
Goliath.” 


Norbert Hochstadler zog eine Flasche aus 


n diesem 


gangen ist. Alles ist Entwicklung, in der 
Keimesgeschichte des einzelnen Lebewesens, 
in der Stammesentwicklung des Menschen, der 
Tier- und Pflanzenarten und in der Geschichte 
des Weltalls, Eine Ansicht, die sich wie die 
unsere, zu der These bekennt, daß im Kampf 
ums Dasein die natürliche Zuchtwahl (Dar- 
win!) entscheidet und daß das Unlüchtige aus- 
gemerzt wird, die den Kampf als den Vater 
aller Dinge ansieht, muß aus dem modernen 
Weltbild auch zu einer modernen Welt- 
anschauung kommen, die revolutionär die 
Grunderkenntnisse des überlieferten Weltbil- 
des umgestaltet und die Einheit zwischen Wis- 
sen und Glauben schafft, die allein die Ein- 
heit alles Lebendigen gewährleistet, Zur Schaf- 
fung dieser Einheit beigetragen, sie wissen- 
schaftlich untermauert zu haben, ist das Ver- 
dienst dieser Gemeinschaftsarbeit, die in groß» 
zügiger Schau von Welt und Mensch wert- 
volle Bausteine zur Errichtung des großen Ge- 
dankengebäudes liefert, das wir aus eigener 
Kraft bauen und in das wir alle Funktionen 
unseres Lebens, einschließlich des Krieges, ein- 
zuordnen vermögen. 


Der Bursch zuckte zusammen und blieb 
stehen, \ 

Walter Pfeiffer trat vor. „Laßt den In Ruhe! 
Ich glaub, ich versteh da allerleil” 

Er ging zu dem Burschen und packte ihn an 
der Schulter, 

„Mathe Zeidier! Du hast drunten im Graben 
deinen Kumpanen den falscher Weg gewiesen. 
was?! 

Das Bürschlein nickte kläglich, als gestehe 
es eine Schuld, f , 

„Der Popernig hat dich dafür geschlagen?’ 

„Woher wißt Ihr das? Eh, macht nichts, ich 
halt was aus,” 

„Warum bist denn mitgelaufen?“ 

Mathe würgte an einer Antwort, „Geholfen 

- hätt ich auch, wenn sie über euch hergefallen 
wären,” 

„Daa kann er jetzt leicht sagen", schrie 
Xaver, „wo er mitten unter uns ist,‘ 

Seln Alter bieß ihn schweigen und trat zum 
Zeidler. „Deinen Vater hab ich noch gut ge- 
kannt, War ein braver Mann, Was {st mit ihm 
geworden?" 


„Bei Malborgeth...."" erwiderte Mathe und 
machte eine Handbewegung, die alles sagte, 

„Na also!’ meinte der Ebenreuter, Nicht 
mehr, aber sle verstanden Ihn. 

Walter ‚Pfeiffer legte ihm den Arm um die 
Schultern, der riesige alte Renommist dem klei- 
nen Knechtiein. 

„So halten wir zusammen, lat's recht?" 

„Wenn Ihr eines Knechtes Yedürft." 

„Hier in Deutschhäusern sagt man sich du, 
warf Norbert ein, 

„Dann gehen wir, Mathe.” 


. der 


-~ 


. Eisschijde. 


Deutsch-ungarischer Warenausta 


Wien, 19. März, Der deutsche und der Wa 
rische Regierungsausschuß für die Regel 
der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den® 
den Ländern, haben In Wien eine TaquN 
gehalten. Während der Tagung wurden mi 
Reihe von laufenden wirtschaftlichen 
geregelt und das Programm für den 
austausch zwischen Deutschland und U 
bis zum Ablauf des Vertragsjahres am 31 
1944 in verschiedenen Punkten erweitert $ 


gleichmäßigen Abwicklung der Zahlungen 
Rahmen der bestehenden Zahlungsverk® 
abkommen getroffen. Die Vereinbaruf 
wurden am 18. März für Deutschland vom? 
sandten Clodius und für Ungarn vom Gesand 
von Nick! unterzeichnet, s 


Keine USA.-Anerkennung Badogllt 


Kl, Stockholm, 19. März (LZ.-Drahtberi@&@ 
Hull erklärte in der Freitagpressekonfelfgg 
daß die Regierung der Vereinigten Staate 
Zeit nicht die Absicht habe, die Bad 
Regierung diplomatisch anzuerkennen 
fügte hinzu, daß die Regierung in Was 
von der Sowjetreglerung über die Aufn 
der diplomatischen Beziehungen nicht Ins =mi 
gesetzt worden sel. Roosevolt erklärte, S 
er im Verhältnis zu Finnland an dem ge 
wärtigen Zustand festhalten wolle; die Ve Ders 
einigten Staaten befänden sich im GegeanfsYortrag 
zu Großbritannien mit Finnland nicht MWandıcı 
Kriegszustand, i s 


Der Tag in Kürze men 


pi Altung 
‚ Die englische Wochenzeltschrift „Tribune” A man 
fest, die deutsche Moral sel „Im lünlten KrieglXf "sem 
so unerschülterlich wie im ersten“. u von 
Radio Belrut meldet, In Agypten sel zum een geh 
Male eine kommunistische Parte! gegründet wol@zgäsrulgsc 
Eine „Errungenschalt", die Ägypten einzig Chuflle au 
und Roosevelt zu verdanken hal, Ab züglic 
Frau Azik Alldevia, Mitglied des Arbeltsauss husia; T 
des Indischen Kongresses, wurde unter der Bes htir \ 

gung, Flugblätter der Kongreßpartei bedruck! En 
verie/lt zu haben, aul Veranlassung des brit#@ „Mu 
Gerichts in Delhi verhallet, Mirz a 
| Mlle „) 

ad 


Melshof 
Meor sta 
gleichzeitig bei der schwierigsten Auf 
des Berichts zur Lages Der Berichter muß fn 
Ereignisse — da die Tage Im großen und BUN 
zen festgelegt sind — nehmen, wie sie K% 
men, Es kann kein Spezialistentum geben Si 
in den einzelnen Schriftleitungen großer AL 
tungen, Es muß vom Berichter zur Lage, 15 Is, 
abgesehen von der gegebenen SchnelllgsgeN 
seines Arbeitens vorausgesetzt werden, dad Ai 
dem Hörer jedes Ereignis nahebringt. Abe 
Der Nachrichtendienst, der politische hr 
militärische Vortrag und der Bericht zur miii 
sind natürlich, genau so wie jedes geschfkin 
bene Wort in der Zeitung, der militäriscH 


“und politischen Kriegführung tntertan, 59le 


wären sie keine Waffen, Damit sind auch 
Bericht zur Lage seine Grenzen gezogen. 
Zeit aber, seit je der unerbittliche Motor al 
publizistischen Arbeit; gleich, ob Rundills 7 
oder Zeitung, zwingt den polhachen, Spr Miden, 
des Lageberichts zu konzentrierter Arbeit, 92 Wichse 
Mein journalistischer Lehrer, ein Mel" 
deutschen Sprache, ein hervorragel® 
Denker, der einen geschliffenen Stil schf% 
hatte, wie jeder wahre Künstler, vor je& 
Auftrag Lampenfieber, ° Er feilte und kagi 
gierte an jedem seiner Artikel, und er W 
auch kein ausgesprochen guter Sprecher 7 
dem Mikrophon, Er pflegte gern eine PINZ, 
zweimal zu besprechen. Der Berichter zur M 
hat kaum Zeit, seinen Bericht zu feilen. 3; 
kann auch keine Platte zweimal besprechif\ 
da er direkt in den Äther spricht. Sein HMK 
echo — und das ist immer wieder das UUE Fire 
taschende und Erfreuliche für den sprechi © 
den Schriftleiter — ist weit größer als auch Affs 
größte Leserkreis. | 


Die eigene Lesergemeinde ist für el 
Schriftleiter, besonders wenn er jahrelang % 
der gleichen Zeitung wirkt, ein fester Be 
er weiß, wie er sle ansprechen muß, Der 
cher des Berichtes zur Lage spricht, wie Jeg 
Rundfunksprecher, die Hörergemeinde des @Fhtbens 
zen Volkes an, in der Heimat und an af Yerpfl. 
Fronten, Er muß allen einen Kommentar Mlerkün! 
politischen Lage geben, den alle, verstelfflßero 
der Minister genau so wle der berühmte „Mind üt 
auf der Straße“, ja selbst die Feinde, die Mligkeit 
mer mithören. Fritz Lucke Nelten 


Sie stiegen zum Dorf herauf, Uber den à 
darauf der Gundla Kahn schwamm, fegte I» 
Wind die ersten herbstlichen Blätter von “j Der 


Ulerweiden, m A Scho 
Förster Alois Burgstaller stand am Fen&fs, ilak 


die Hände auf dem Rücken, und gah in Si legs 
grauen Dezembermittag hinaus. Es lag Much f 
wenig Schnee, in kleinen verkrusteten Mdinns 
da und dort zwischen den braunen Wiesia: 
‚aber es war sehr kalt, und über die TümsE 
und Stäuungen des Seebaches spannten # 


Herta deckte den Tisch, so wie stets in 
Jahren, da sie nach dem Tode der Mutter 8 
waren: sorgfältig und sogar ein wen'g fe N 
wenn es auch Wochentag war. Sie wußte,  Aben 
dem Vater die wenigen Stunden in se 
Heim bedeuteten, 

Draußen schellte es, und man hörte 
Schritte der Magd, die zur Haustür ging, B 
staller wandte sich um und brummte etwas 
keine Ruhe lassen, nicht einmal beim MINE 
essen, Dann hörte er ein überschwengll@ 
Begrüßen durch die Magd und trippel 
Schritte, begleitet von einem Hüsteln, das % 
niger im Kehlkopf als in den Nerven seine 
sache haben mochte, a 

„Donnerwetter! Das lat ja dar Graf, Da mij" 
wäs Besonderes los se'n, wenn mich der «ii 
und nicht in der Kaszlei b: sucht." l 

Herta sah schnell in den spiegel und nest® 
an ihrer Haube, und Bürgställer beantwolg > 
ein zartes Klopfen mit einem dröhnenden MX Alten 
ein. Er war elp Herrendiener, aber ke'n Her ri es 1 
knecht und hielt nichts auf geschraubte WAI uch 
und Silten, (Fortsetzung fo] Mehr 

f 


innstadt Jeder ift fein eigener Baumeifter ‚Der Behelfsheimbau ift im Gange 


„Wir sterben, um zu leben‘ Wir berichteten am 12. März, daß die Stadt- ausgebracht, in der in Wort und Bild alles das den, wenn man selbst baut oder aber wenn 
„Seele, vergiß nicht der Toten..." Mit verwaltung in der Wilhelm-Gustloff-Straße 10 enthalten ist, was der Volksgenosse für die sechs und mehr Heime in einem Arbeitsgang 
en Worten aus dem Requiem von Hebbel das Muster eines Behelfsheims errichtet hat, Errichtung eines Behelfsheims im Rahmen des (z.B. durch einen Betrieb) errichtet werden. 
ann die Morgenfeier, die gestern in Ver- wie sie jetzt überall in Stadt und Land im Deutschen Wohnungshilfswerks wissen muß. Dann wird dem Baulustigen gesagt, wie er mit 
ung mit der Volksbildungsstätte in der Großdeutschen Reich zahlreich erstehen. In- Das Heft umfaßt 54 Seiten und bringt außer den Baustoffen umgehen muß, Jeder Handgrift 
adtbücherei stattfand, Zu dem Thema „Wir zwischen hat mancher Litzmännstädter sich 47 sehr anschaulichen Zeichnungen, die den beim Bauen mit „Lehren”, d.h. mit selbstgefer- 
Mben, um zu leben” waren Verse großer das nette Häuschen an- tigten Holzrahmen, beim Ausschachten und bei 
hter und Musik großer Komponisten in gu- gesehen und den Ent- ; NZ 7 der Herstellung eines guten Fundaments wird 
Auswahl zusammengestellt worden. Ge- fChluß gefaßt, sich ein ebenso gezeigt wie die Mauerung der Umfas- 
ite und Verse von Goethe, Hebbel und Höl- gleiches Behelfsheim sungswände. Auch der Bau des Schornsteins 
lin erklangen, sprachen von den Toten, 7U schaffen, Diesen Bau- und die Herstellung eines regensicheren Dachs 
item Leben und der Vollendung dieses Le- lustigen ist zu sagen, daß werden beschrieben. Schließlich lernt der Bau- 
ns, erzählten von dem Neuen, das sich aus hierfür alle baupolizei- herr auch das Einsetzen der Fenster und Tü- 
n Vergangenen gestaltet, von dem bestän- lichen Beschränkungen ren, das Verputzen und die Malerarbeiten. 


gen Streben nach oben und dem R um fortfallen, Wer keinen r 
ich selbst, von der Unsterbfichkeit len eigenen Grund und Bo- Nebenstehend ist der Grundriß des eami 
A und dem Fortleben nach dem Tode, Stu- ben besitzt, auf dem er heims Wiedergegeuen, der A re Polens 
ral Georg Casperson las die Verse, das Häuschen errichten dieses innen enthält, ar ieh; \ a eny, 
ie von der Notwendigkeit berichteten, ster- Könnte, wendet sich an Wohnküche mit Schlafgelegenheit für die n 
ih zu müssen, um zu leben. Nicht um den die Bauabteilung der tern und Kammer für die Kinder, Die Ausstat- 
ölen trauern, der für das Vaterland stirbt und Stadtverwaltung und läßt tung ist mit alten oder auch nauen Möbeln 
irot; um leben zu können; „Lebe droben, o sich den Baugrund zu- möglich, Das Häuschen, das wir unten zeigten, 
N Yalerland, und zähle nicht die Toten!” (Hölder-- weisen. Daß diese Bau- hat ein Ziegeldach. Rote Ziegel, die ja das Be- 
hing ihn) stellen in. guter Ver- helfsheim viel freundlicher gestalten würden, 
" Musik von Bach und Beethoven umrahmtid, kehrslage vorhanden sind dürfte es kaum noch geben, aber auch ein 
Non einem Quartett dargeboten, in würdiger und an das Wasser- und graues Ziegeldach erfüllt seinen Zweck. Für 
feise die Dichtung, Elektrizitätsnetz ange- die Beschaffung der Baustoffe wird die Bau- 
Eine kleine SRY antaiian vermittelte ein schlossen werden kön- abteilung der Stadtverwaltung den Baulustigen 

letsönliches Kennenlernen der Dichtung des nen, haben wir schon Winke geben, 
a Ortrags und manches anderen inhaltlich ver- mitgeteilt, Es ist angeregt worden, die unfertigen, zum 
ändten Werks, D. Die Häuser haben eine Teil bereits wieder abgebrochenen Häuser vol- 
lends abzulragen und die so gewonnenen Bau- 


Grundfläche von nur 22,5 
stoffe für die Herstellung der Behelfsheime zu 


| Von der Verwaltungsakademie. Die Ver- gm und sind typisiert, nn 
WMaltungsakademie Wartheland - Zweiganstalt Wir zeigen unten. ein GRUNDRISS Er ern verwenden. Auch der Lehmbau ist nicht von 


“Niemannstadt beginnt am 28, März ihr Som- Häuschen mit  einsın Pc 200 = der Hand zu weisen, Unsere: Voryäter haben 


deutschen Steildach. (Das Grundrin eines Behelfsheims, . Ofach.der Baufibei, DAF-Verlan) ihre ersten Wohnhäuser hier in Litzmannstadt 


eani Barsemesier, Die Vorlesungen werden wieder- 
im von Professoren der Reichsuniversität Po- Häuschen in der Wil- und in der Umgebung nicht selten aus Fach- 
Wh gehalten. Sie finden in der kaufmännischen helm-Gustloff-Straße hat ein Pultdach.) Die Baulustigen als seinen eigenen Baumeister, werk errichtet, d.h. die aus Holz errichteten 
stuisschule, Friderlcusstraße 16, statt, Uber Fensterwand goll tunlichst nach Süden oder Maurer und Zimmermann darstellen, viele Fächer waren mit Lehm ausgefüllt, Diese Häu- 
le auftauchenden Fragen, besonders auch Südwesten gerichtet sein. An die Eingangs- witzige Zeichnungen. Diese wollen vor allen ser stehen oft noch heute und erfüllen zur Zu- 
Pezüglich der Teilnahme Wehrmachtangehöri- seite schließt sich ein kleiner Wirtschäftshof Dingen zeigen, wie man es nicht machen friedenheit ihrer Bewohner ihren Zweck, In 
er und Kriegsbeschädigter, erteilt Stadtamt- 'Mit einem Garten an. Vor der Stirnseite des soll, Man erfährt, welche Mengen von Bau- Mitteldeutschland kennt man derartige Fach- 
noki Mann Wenk (211-40) Auskunft, Hauses sind Grünanlagen gedacht, stoffen man zur Errichtung des Heims braucht, Werkhäuser, die fünf Stock hoch und weit 
briidi, Mutter und Kind”. Vom Montag, dem 20. In den nächsten Tagen beginnt die Stadt Welche Geräte und Werkzeuge benötigt wer- über hundert Jahre alt sind. In ihnen stehen 
März an findet die Sprechstunde der Hilfs- mit dem Bau von 270 Behelfsheimen am Aus- oft schwere Maschinen, so daß die Bewohner 
; elle „Mutter und Kind” der Ortsgruppe Hein- gang der Fridericusstraße, glaubten, es müßten Steinhäuser sein, 
elshof bis auf weiteres montags von 17—19 Für die Baulustigen hat der Reichswoh- Sehr erwünscht wäre — wie wir das auch 


hr statt. nungskommissar eine „Behelfsheim-Fibel” her- schon in unserem ersten Artikel am 12, März 
zum Ausdruck gebracht haben — die Errich- 


tung von Behelfsheimen durch die Industrie, 
Diese sollte sie auf eigene Rechnung bauen 


sie Pay 
‚ben Am- Sonnabend und Sonntag sammelten ergebnis dürfte entsprechend hoch sein. a a aat a EERE HER hr 9: nalen: 
Ber Aieder unsere Soldaten für das Kriegswinter-- Am Sonntäg wurden zahlreiche Hörer durch Belegschaft zum Bau von Behelfsheimen für 


{swerk, eine Tatsache, die niemand über- Platzkonzerte unterhalten, die an ver- 
then konnte, denn unermüdlich waren die schiedenen Stellen der Stadt durchgeführt 
mler unterwegs, um keine Spendemöglich- wurden und großen Anklang fanden. 
auszulassen, Die Soldaten hatten für die Im großen Saal des „Helenenhof” wurde 
he Raiden Tage wieder ein sehr umfassendes, viel- ein besonders anspruchsvolles Programm 
che Mliliges und inhaltreiches Programm aufge- durchgeführt, das den ungeteilten Beifall der 
Mkini Dabe aa E e an an e EN den Raim. bie zum letzten Platz füllenden Hö- 
f. e an Erfindung p y ~ rer fand. Nach einleitenden Weisen des Mu- 
Send darf man sagen, daß wieder außerordent- sikzuges eines apap ROHR DA. Ein Behelfshelm mit deutschem Dach Hier spricht die NSDAP. 
sich viel Fleiß, Geduld und Liebe aufgewendet unter schneldiger Leitung von Oberfeldwebel (Nach einer Zeichnung der Stadtverwaltung Litz- Og. Helinzelshof, Di. Frauenwerk., Montag 19.30 Uhr 


die Gefolgschaft freistellen, wenn die anderen 
Gefolgschaftsmitglieder die fehlenden Arbeits- 
stunden durch Überstunden ausgleichen. 

Der Behelfsheimbau stellt eine reine Selbst- 
hilfsmaßnahme dar. Größte Beschleunigung ist 
vonnöten! AK 


“urde, um pinen, onan SRON zu e slon, A Nievert sprach der Kommandeur, Major West- mannstadt) Winzer Weg 5/7 Gemelnschaltsut end 

W In-den Unterkünften wurden am Sonnaben phal, die Begrüßungsworte, Er dankte für die - 
tor alina Sonntag Bunte Nachmittage veranstaltet, groa Antelnahme und wies darani hin, das. V CrANSTALtUNSplan der NSDAP in den Kreisen 
un öin zahlreiches und dankbares Publikum Partei, Staat und Wehrmacht die tragenden Kreis Litumannstadt-Land iv} Schleratz 20,00 Dienstapp, 25, 3.:. Pudlow_ 19,00 
Spr Miden, Vom frühen Morgen des Sonntags an Säulen unseres Reiches sind, Der Sammeltag 20. 3.: Tüchingen Bespr. u. Musik- u. Oesangabend chulg. 26, 3.: In allen Ogg. Sport u. Ausbild,-D.; Birken» 
eit, Tf Wächselten sich Vorführungen aus dem Dienst, der Soldaten für das Kriegs-Winterhilfswerk NSP.; Oörnau-Stadt Gemabd, NSF. 21, 3.: Wirkhelm-Stadi, land, Roßhagen, Schadeck, Schlötzau Verpti, d. Jug. 10.00; 


Tuchingen Zellen- u. Biockibaspr,; Stanislaw Kdr.Veranst. Chari. Mala Miigivers.; Isabelow Versammlung. 


M Pssichtiqungen un Soorm CAEV SANERINGEN habe die enge Verbundenheit zwischen Solda- ~u, Heimnachm, NSF.; Löwenstadt Oemabd. NSF., Lancellen- 


Vor allem aber durften sich auch die Be- ten und H 

eimat bewiesen, Sie bil - stilit Broitensch,; Tuschin Bespr. 22. 3,; Tuschinek KdF.- Kreis Welun 

Mücher weitgehend betätigen, Es gab Preis- feit mit dem einen Ziel, pl An) Koera Veranst, 23. 3 Strickau "Breitensch.: Königsbach Kaf.- 21. 3,: 20.00 Welun Dienstapn. 22. 3,: 18,00 Bolken- 

r jed@f hießen am Kleinkaliberstand und Schießen Rolf Rod b 1 ge. Veranst‘; GörnauStadt u, -Land Breitenschul, 24. 3.: Beie burg Og.-Stab-, Block. u, Zcilenibespr,: 18,30 Bolkenburg 
it Platzpatronen, Reiten für die Kinder und olf Roderich, bekannter Ansager aus Bel- dow Bespr.; Strickau Oemnachm. NSF.: Adamow Breltensch,  Sehulgsabd,; 14,00 Landstätt NSF.-Nähstd.: 14.00 Erzhitte 

d kon atzpa i li chi ls „Al Fritz" ~ R »  Schulgsnachm. 23. 3.: 15,00 Niederbrück NSF.-Vers.; 20,00 
fndere Kinderbelustigungen. Die Künstler un- n, erschien als „Alter Fritz“ und richtete u. Oemnachm, NSF.: Andreshot KdF.-Veranst, Lager Kirsch: wre 3 l S00 

er Adere Kinder gungen. mahnende Worte an „sein Volk", wie er spä- berg, Königsbach, Rombien Respr, 25. 3.: Wilhelmswald tlun Amtsitrbespr,; 14,00 Ronsau Ortsstabsbespr., 15, 


dF.-Veranst.; Romblen Lichtblidvortr. 28, 3.: Biala Lichte NSF-Vers,; 18.90 Praschkau Schuig, 24, 3.; 17.00 Prasch: 
ii aage ter auch als humorvoller Unterhalter wirkte, K 5 a \ kau Dienstappell; 12.00 Dilltal NSV.-Mitgl,-Vers. 25, 3.: 
e pin Xirkten als Vortrags und Zauberkünstler und bildvorir,; Strickau EN Tuschin Breitenschulung. 10.00. Niederbrück Vers, allor Deutschen: 20,00 ‚Radenh/ 

li 


Ingeborg Wennberg sang mit ihrer schönen 
teten damit größten Beifall. Aber auch die 4 alt Lask Hapfh Bespr.; 18.00 Sandfelde Sprechabd.: 19.00 Erzhülte 
Mlldende Kunst kam nicht zu kurz, ‘Für die Stimme aus „Clivia”, Harald „Junk ‚empfahl 20, 3,: 20.00 Pabianitz-Nord Zellenlelterbespr.; 16.00 Dorlabd. 26. 3.: 9.00. Weruschau Ausbilddiensi PL.; 10.00 
ilen, Atählreichen Verlosungen wurden Gemälde zur’ sich mit seinem geschulten Vortrag mit Wei- Dab. Rusiecka Block: u, Zellenieltorbespr,; 15,00 Nertal Mokersleld SA.-Sturmdlenst; 10.00 Lupine u. Wildenbach 
R Bern it die für die Erwerber einen sen’ aus „Frasquita”, beide zusammen sangen DPeutschunterr, Volksi, 3 u. 4: 18.00 Wiegel Sprechabd,  Verpllichtg, d, Jugend: 15,00 Grünnu Heimnachm.; 9,00 
tfügung gestellt, die für ber ein i deréchö 7 kl p Zelle i, 2 u. 3. 21. 3.: 14,00 Norta! Helmnachm. NSF.:  Welun 23/M126 Aushildgd.: 14,00 Ronsau u. 9.30 Bol- 
Munderschönen Schmuck des Heimes und eine in wunderschönem Zusammenklang aus „ age" 18.00 Sofluwka Zeilenabd. 22, 3.: 19,30 Pabianltz.Süd kenhurg Verpflicht, d. Jugend; 12.00 Landstätt Appell PL. 
Wertvolle Erinnerung an diese Zeit bedeuten. nini“, Ruth Taureck entzückte mit Solotänzen Schul. PL, DAF.-W, u. NSV.-W,; 17.00 Restarzew Zellen» 13,00 Landstätt SA.-Diennt: 8.00 Praschkou Führerschafts- 
Es waren wirklich Kunstwerke dabei, mit qro- ihr Publikum. Außer diesen bekannten Kräften MEER RN an Barnica een 18.00. Kara schulung; 9.00 Ladzin Sprechtag. 
m Fleiß und Können geschaffen, Auch unserer Städtischen Bühnen waren Solisten des a lunk: 10.00 Kask Dienatbeipe. 24. I.t 20:00 Pa- Krels Turak | 
ASchnellzeichner waren mit Eifer am Werk und Apollo-Varietes erschienen, die den zweiten blanitzs0st Schulung; 20.00 Pablanliz-Nord Zeilenbenpr.; |, dur PAORA Vorrang Ha M A r n 
könnten kaum die Aufträge schaffen, Teil ausgestalteten, Es sang Hanni Jansen und 20.00 Pablanitz-West Schulung; 14.00 Dobberwalde SEHUNEE | zug Weibikz, Nußtal, Schwiniiz; 19,30 Turek Appell 1. 


N Auch für das leibliche Wohl war welt- tanzten Liane und Jeanette. Nina Bukowski iin Vers. (Onuredner Oraebert) a Sch PL. 21. 3.: 16.00 Wielenin Kol, Blocknachm.; 15,00 


llehend gesorgt, und zwar diesmal „ohne“, wo- zeigte mit großem Können einen indischen Vers, (Oauredn. Drewin); 16.00 u. 19.00 Scherzau Film. Kotwäsice Sch. PL.: 17.00 Schwinitz D, PL; 17.30 Turek 


t { i Tempeltanz und Florian offenbarte sich als. 26. 3,2 14.00 Wiedenbruch Öffentl. Vers. (Gauredner Dres Kundgeb, DFW,; 19,00 Ogorzeicin Zellenabd.; 14,00 Kreis 
er sei man zulangen durfte, ohne sich daraus ein vanı lyke Füßballkünslier Des Programm hinter. Win): 14.00 Widzew Öffentl, Vers. (Gauredner Gracbert); Vortrag für die Kingatzbereitschaften der NSDAP., im D. H 
vie) ewissan zu machen, Die dafür notwendigen g N ` g 16.00 u. 19.00 Buscheck Film; alle Ogg, des Kreises Pelern  SECOTOIten lür die Ogg.: Seebreiten, Quillern, Gastau. 22.3.: 


lér den Soldaten hatten goldene Zeiten, Sie 


gl ließ ei eh en Eindruck un en 14,00 Kreis wie oben im D. H, Doberbühl für die Ogg: 
des 0F4tbensmittel hatten die Soldaten aus u nn Pinen 8 DE an BE ngua d fand d anläßlich der Verpflichtung der Jugend. Doberbdt, Enke yalulesadarl. 28: 31 A 10 Keks 
Pas N inflagunt AIDEhTER eingespart, In den ir M ayer ees Y ma; Kreis Schleratz wie oben Im Feuerwehrsani Turek für die Ogg.: Turek, 
ntar Mlerkünften herrschte die ganze Zeit über eë Der Sammeltag der Soldaten für das Kriegs- 21. 3., Freihaus-Ssüd 19,00 Schulg,; Klarengrund 18,00 _ Kreuzkamp, Tulischau, Rosterschütz, Zweikirchen; 15,00 


| eh Au und Gehen, Winterhilfswerk hat wieder einmal bewiesen, Schulg; Wolslawice Dienstbespr, 22. 3.: Rartochow und Czapow Blocknacim.; 17.00 Sandow Zeilenabd, 24, 5. 
era) anadenia ALEEA  Inomapae"! über die Fin. Wwie'eng das Band zwischen Soldaten und Hei- Warta 19.00 Lichtbidér; Oruschütz 19,00 Mitgivers, 23, S.: 17.00 Lesnig Zeilenand.; 17.00 Zimne Zeilenabg.; 17.00 
me” N überall war e rer d L Schleratz 20,00 Film. 24, 3. Chari. Mala 19.00 Schulgs;  Chwalborcyce Zellenabd. 25. 3.1 18.00 Zweikischen D. der 
die Mllgkeit, mit der die Soldaten ihre Gäste unter- mat ist und wie sie alle unter der einen Lo- nodynice 19,00 Versammig.; Brackenieid 19,00 Öffentl, Vere FL, 28, 3.: 10.00 Alle Ogg. Felerstd, (Verpil. der Jugend); 
 Luck@fDlelten, Das auf diese Weise erzielte Spenden- sung stehen, für den Sieg zu arbeiten. G.K. sammig.; Schadeck 10.00 Schulg,; Scharhausen 10,00 Mite 15,00 Kreis Dorigemnachm, in Scebrellen, 


Di K dh b i j J d f R / Höcdhsipreise. schon Im Shralen kannte ‚Ben Bir Jabenniittallälcher Fisarm auf, aa mit ainamichpr Mistjauche 
DER 0 um , als Deutschlan unter dem Joc gefüllt waren. In jedes wurde ein U eltäter 
ne ie riegss ie er m au e a preißigläungsh, Krieg Napoleons I, seufzte, Eine Bande betrügeri- gesteckt, sodaß ihm die übelriechonde Flüs- 
Der Ernst der heutigen Zeit kennt keins mitsamt den Insassen seinen Verwendungs- scher Bäcker, die zur Erreichung des vor- sigkeit bis an den Mund reichte, Dann mar- 
N, Pehonung gegenüber Lebensmittelfälschern, zweck erfüllte, Die auf diese Art bestraften, geschriebenen Gewichtes Holz und Sand in schierte eine Abteilung Infanterie auf, Iud vor 
i die sich gegen die dem Ertrinken nahegebrachten und triefendi das Mehl gemischt hatten, wurde damals zum den Augen der Todeskandidafen ihre Gewehre 
N Dies- ist vielfach nassen Bäcker dürften wohl nie mehr schlechte Tode durch Erschießen verurteilt. Man stellte mit scharfen Patronen und machte sich zum 
Much früher schon; so gewesen, wobei es aller- Waren verkauft haben, Noch drastischere zu diesem Zweck zunächst eine Reihe von Schießen lertig. Sowie das Kommando „Feuer” 
In? ings manche Wandlungen in der Rechts- erfolgte, verschwanden natürlich die Köpfe in 
5 Afischauung und den ach daraus horgaipaeten Börries Frh Mü dhh D | t t Ritt 1i A BAISHENChR und kamen erst nach längerer 
Pktäfen gab. Ursprünglich war sogar das Zins- è eit wleder zum Vorschein, sobald es den An- 
l și y V un ausen: er H e zte er schein hatte, daß die „blauen Bohnen” in- 


ener auf die raunenden Stimmen der Natur s ` 
Fausont, während. Münchhauseh klar und. AUi- SWAschan vorbeigepliffen waren, Dieses grau 
eschlossen, zuwellen auch ein wenig laut mitten Same Spiel wurde eine ganze Weile fortgesetzt, 
n spinor Zeit steht undi sieh — je iter na reifer dann aber kam der blutige Ernst. Eine andere 
er, wura, e Konzessionsmacherel modern Abteilung Soldaten, die inzwischen, von den 
Te Ms: SE Neon NR u pais Deliquenten unbemerkt, aufmarschiert war, 
„Der, tiefste aro vna Visie andera Perlen N schoß gerade in dem Augenblick, als die Köple 
wundersam anrührenden Dichtersprache gehören wieder aus der Mistjauche emportauchten, und 
zum bleibenden Bestand deutscher Lyrik, Münch- i ' i , 
hausens Streitlied pogen das Versalller Diktat hai Deförderte so die Übeltäter in das Jenseits. 
den mannhaften Sänger in die chrende Nachbar- Man erreichte mit derartigen drakonischen 
Pont des Wogeiweineri BITERL. und; mit ch Strafmaßnahmen, daß weitere Betrugsmanöver 
‚clzeller: '„Fraue } . 
ches Kaliber — eine Frauenplichtierin wäre mir Nicht mehr vorkamen und die -Lebensmittel- 
lieber!" sah er eine ganze Epoche heraufstelgen, Versorgung der Bevölkerung in harter Kriegs- 
als ihre Saat noeh in Mutterboden volklicher Er- zeit ungefährdet vonstatten ging, 
an 


ihre 443 auch bei Laien als verdammenswert „„Münchhausenn mit- g 
A erklärt, Auf dem Konzil zu Vienne 1311 wurde a ekondura 
A lalicher Wucher mit dem Ausschluß vom auf Agnes Miegel 
Abendmahl, Aberkennung des Rechtes, ein NSEHON TERN RDE 
i se Testament zu machen, und Verweigerung des  tümlicher als seine 


örte gung des Zinsnehmens wurde als Ketzerei, 

ng. BIMI ledo dafür sintretende weltliche Gesetzgebung ann. menden In, or 

twas Deutsche Reichspolizei- punkte mit Elchen- 

(f inungen aus dem Jahre 1500, 1530 und 1577 Mor, „trote _ MIE 

uber bestrafen das Ausleihen gegen Zinsen m Wesen der bel- 
mit dem Verlust von einem Viertel des Ka- den kerndeutschen 


Ai Pitais, Sch im ‚Dreißiejährl Kri ab Dichter. Belden go- neuerung schlief, kann diesen hünenhaften 
Ir . Schon im Dreißigjährigen. Krieg g H y 
ID. i n einsam Ist die stille blaulugigen Freiherrn, Herrn auf Windischleuba 
> Höchstpreise für gewisse Lebensmittel, Ein innige Liebe zur im Altenburger Land, der am 20. Mirz sein 70, Le- Erzählte Kleinigkeiten 
A *lünd besten Rindfleisches durfte damals nicht Landschaft, der sie bensjahr vollendet, den letzten Ritter unter den Zu Immanuel Kant kam einmal ein Student mit einem 
Da Mu Mehr is einen Groschen kosten, Übertretun- entsprossen, Beide Dichtern nennen. Sein Gesamtwerk weist Alter-  resigen Biumenstrauß, Kant lächelte und meinte gütig: 
JEA als eln $ haben das absolut höhen und Jugendschwlächen auf, ehrlich, unbes „Und was wollen Sie mir mit den Blumen durch die Blume 
der Ten der einschlägigen Vorschriften wurden feine Gehör für die fangen, liebenswert, Zu seinem 80, Geburtstag lied sagen?! 
i | Mawar bestraft Als Prangergeräl für Bann! Bonai: ana Empe rat ein ee ans der Aeranlen: Be aretaaı * 
| tr 4 ol: ndens, der wesent- e erscheinen. 5 (3 ron erer vi neh- Ein Kardinal von Neapel zu Anfang des 18,'Jahrhundert 
tai 'l [Esche Bäcker, uie acipat arat Nas: a lichnte. Unterschied hausen, die der Dichter für den Sohn geschaffen war, wie überall bekannt, ERT und TEN a rer 
ita i 5 mit Mindergewic t verkauiten, diente awischen dem Nie« hatte, kurz bevor das Schloksal Ihn des Erben be- hatte er die merkwürdige Gewohnheit: dauernd zu grinsen, 
den Alten Nürnberg die dort noch um die Mitte dersachson und dem EANDER RA at ia en ANUBTUE RAVEN AAA Kikas TREO PAR SEND N ihm aut der Straße zwei Bürger. 
2 el Uas i i ederschlasler i h uch roichen Aufschlu er das mohr als Im ir nrinsie wie gewöhnlich „Warum er ei 
ı He 18. Jahrhunderts gebräuchliche „Bäcker der, daß der. Sänger ROS rigo, auf Ludwig den Deutnchen zurückgehende grinsen mag?“, Gars der eine Bürger Jun EYE je 


te won 


A Muche", ein käfigähnliches Gerüst, das durch er Mondne htt 
g. 10 


i Geschlecht, dessen Schicksal somit ein Stück deut-  schèinlich über den Papst, dag M 
Nehrmaliges Eintauchen in den PegnitziluB stiller, traumbefan- (Atlantic, Z) schen Schicksals bedeutet, 3 pst, daß er einen solchen Narren, wie 


er ist, zum Kardinal) gemacht hat," 


Der 11.-Sporispiegel des Sonntags 


Der Meister des Warihegaues 


Die Fußballmannschaften aus dem Osten des 
Reiches haben ein Merkmal vor allen anderen gë- 
meimam, man weiß nicht viel von ihnen im Alt- 
reich, tad so, geben sie schon deshalb gefährliche 
Gegner ab. Denn aus etlichen Kraftproben , kennt 
man überraschende Erfolge von ihnen. ebenso wie 
glatte Niederlagen, 
festgestellt werden, 


nerva auf dem Abstieg begleitet, wird erst In. den 
letzten Spielen zwischen Wacker — Tasmanla und 
Hertha — Tennis entschieden, Die Tasmania haben 
gegenüber den Borussen den besseren Tor-Durch- 


Vogt K.o.-Sieger 


und Rüstungsarbeltern 
Volkes veranstalteten Boxkämpie verliefen in 
Allein drei Kämpfe endt- 


Beil all dem muß zuyvörderst 
í j rasch diese Mannschaften 
ats dem Wartheland, Westpreußen, dem General- 


jeder Bezicuung stimmungsvoll, 
Kouvernement 


ten vor der angesetzten Strecke. 
mächte Im Halbschwergewicht der Deutsche Meister Riedel 
niederländischen Geguer C. M. 
mit Beginn des Kampfes 
trockene Linke aus, schoß dann die Rechte dreimal hart 
und genau ab, so daß Eivers jedesmal zú Boden ‚mußte und 
beim dritten Niederschlag noch vor Ablauf der ersten Runde 
Wesentlich schwerer hatte es der Ber: 
liner Heinz Sendel Im Schwergewicht. 
von Ihm in der neunten Runde geschlagene Niederländer 
Jan Nolte taumelte zwar verschiedentlich, paßte aber genau 
auf, so daß cr seinem Gegner nur einen Punktsieg nach 
Der Wiener Mittelgewichtier Joset 
Neit. hatte einleitend bereits den Belgier Geerätts in der 
dritten Runde durch K.o. besiegt. 
zösische Leichtgewichtier Renucci gewann nach mehreren 
n der dritten Runde in der folgenden vier- 
ten gegen den Niederländer Krijger entscheidend, dagegen 
zweiten Halbschwergewichtstreffen 
Schmidt mit einem Punktsieg nach sechs Runden liber Lag- 
töise Belgien begnügen, 


Leistungshöhe 
selnerzeitige sofortige Einfügung 
in den Austragungsmodus der Deutschen Meister- 
Hamburger spielte 
ganz abgesehen von der völkischen Aufgabe dieser 


gabe sind in erster Linie die Wehrmacht-, 44- und 
und Werk-Sport- 
Mannschaften geben 
dem deutschen Sport eine Frage auf, deren Bant- 
ihres eigenen Strebens Ist, 
sind alle in ein Stadium eingetreten, wo sle nicht 
zur Bevölkerung 
sondern wo siè als Hindernis auch von 
siarken Mannschaften ernst genommen sein wollen. 
Die Frage ist die, wann es einer von ihnen gelin- 
gen wird, den Anlauf, den sie alle selt Jahren nun 
durchzustehen und in die vorder- 
Spitzenmannschaften als ständig 
zu beuchtender Gegner einzudringen. 

Unter diesem Vorzeichen geht auch der erfolg- 
reiche Titelverteldiger des Gaues Wartheland, die 
SDW. Posen, In den Kampf um die Deutsche Fuß- 
ballmelsterschaft, Sie ist gegenüber dem Vorjahr, 
wo sie noch als reine Werkelt den Titel errang, 


Polizel-, die 


Reichsbahn-, 
gemeinschaften. 


ausgezählt wurde, 
Der schon einmal 


wortung das Ziel 


der Vorrunden zehn Runden überließ. 


Der ausgezeichnete Iran- 


schon machen, Niederpehiligen 


Kreitz gewann in der vierten Runde 


Einen gleich guten Erfolg hatte der Hamburger Box- 
kampltag Im „Wero-Ring'', hoch 

stehende frühere Deutsche Halbschwergewichtsmeister Jean 
Kreitz war bedeutend schneller als. der Niederländer Harr 
Staal, der schon In der ersten Rande Wirkung zeigle, Nat 
drei Runden schien der Widerstand von Staal schon gebro- 


im Schwergewicht 


allein Namen 


(Admira Wien), 
(Dresdener SC), 


(VER. Mannheim) und 
Holxigel (Karlsruher FV,), deren Träger dem Sturm 
des Meisters den nötigen Rlickhalt geben können. 


chen zu seln, aber er kämpite trotz einer Augenbrauenver- 
letzung weiter. Doch in der vierten Runde wurde der Nie- 
derländer so hart eingedeckt, daß der Ringrichter das un- 
gleich gewordene Gelecht zugunsten von Kreltz abbrach. 
Im .Haibschwergewicht trennten sich Ludwig Schmidt (Mün- 
chien) und Franz Machovic (Halle) nach acht Runden uns 
entschieden, Der Niederländische Mitteigewichtsmeister Luc 
Lucas besiegte in einem feinen Kampf seinen Landsmann 
Beb de Reus in acht Runden hoch nach Punkten, 


Dresdens Turnerinnen vor Berlin 


Der Vereinskampf im Frauenturnen zwischen dem ATV. 
Dresden und der Berliner Turnerschalt endete In Dresden 
mit. einem überraschenden Sleg der Gastgeberinnen mil 
636:616 Punkten, Den Vorkampf halten die Berlinerinnen 
noch Überlegen var dem diesmal nicht bateilikten Stettiner 
TV, gewonnen, Berlin führte auch diesmal bis zur letzten 
der sechs Übungen, Im Tanzen jedoch wurden die Dresdnc- 
rinnen von allen Kampfrichtern einstimmig am höchsten be- 
wertet, so .daß sie hier mit 120 Punkten den Vorsprung der 
Berlinerinnen, vor allem aus dem ABartenturnen und dem 
Plerdesprung, weitmachen konnten, Beste Turnerin war 
Klemm (Berlin) mit 79 Punkten vor Metten ‚(Berlin) und 
Linke (Dresden), beide mit 76 Punkten, 


Tüchtiger Reiternachwuchs 


Die Traineriehrlingsprämien sind jetzt für die 
vorjährige Rennzeit vertellt ‘worden. Der erfolg- 
reichste Lehrling im Sattel war 1043. A. Deschner 
mit 38 Siegen, der damit seinem Vater, dem Trül- 
‘ner K. Deschner, die Prämie von 2000 RM, ein- 
brachte. K. Breton sicherte mit 18 Siegen seinem 
Lehrhefrn Trainer M., Lücke 1000 RM., außerdem 
erhielten noch die Trainer W. F, Peters für den 
Lehrling A. Haremskli (14 Siege) und O., Wehe für 
Lehrling K. Buhl (12 Siege) Prämien, 


Rufänische Schützen lernen bei uns 


In Heilbronn findet augenblicklich ein Lehr- 
Rang für rumlinische Schützen statt, auf dem die 
Gliste u. a. auch Über die Organisation des deut- 
schen Schützenverbandes informiert werden, Die 
Leitung‘ des Lehrganges hat der Geschäftsführer 
des DSV. Oberst a. D, Hänsel. 


Die erhöhte Splelstärke der Posener wird vor allem 
durch die Art erkennbar, In der diesmal der "Titel 
errungen wurdo, In 18 Spielen mit 81:12 Toren und 


233,9 Punkten wurden neun Mitbewerber im 


Leichtfinn einzelner gefährdet Gut und Leben aller h: 


Rennen um die Gaumeisterschaft distanziert, 
Posen ging ein Spiel verloren, 
mit Kalisch mußte man einmal die Punkte tellen. 
Man lasse sich nicht täuschen, der Kampf um die 
Punkte Ist überall klippenrelch, besonders dort, wo 
rührige Auswahl-Mannschaften 
wie die des Gaues Wartheland und die der Gau- 
hauptstadt Posen zuhause sind. 
Mannschaften des Ostens fast gleich zu 
immer gefährlicher Sturm, schuß- 
und torhungrig, 
großer Namen, 


Die Erfahrungen aus den won feindlichen 
Terrorfliegern angegriffenen Orten zeigen, daB 
in vielen Fällen Wohnungen oder ganze Häuser 
ausgebrannt sind, wo die Wohnungsinhaber Ihr 
Haus im Stich gelassen haben, ohne andere 
Personen zu beauftragen. 
zahlreiche Villengrundstücke ausgebrannt, well 
die Zahl der dafür verfügbaren Selbstschutz- 
kräfte zu gering war und die Bewohner ver- 
reist waren, Es muß dringend darauf hingewie- 
sen werden, daß. Personen, die derart fahr- 
lässig handeln, künftig verantwortlich gemacht 
werden. Darum haben sich die Besitzer zu prü- 
fen, ob ihre Abwesenheit in dieser Zeit wirk- 
lich notwendig war und ob sie es sich selbst 
ihren Besitz fremden 
Personen zu überlassen. Es sind infolge zu ge- 
ringer Zahl von Selbstschutzkräften unnötig 
Wohnhäuser vernichtet worden, 

Die Erhaltung von Wohnräumen kann nur 
wenn bei Angriffen durch 
ständige Kontrollgänge alle Wohnungen 
Dachböden beobachtet 
kräfte eingesetzt werden, Dadurch werden in 
den meisten Fällen durch rasches und mutiges 
Zupacken Brände schnell gelöscht und auf einen 
kleinen Brandherd beschränkt, 
setzt voraus, daß genügend Wasser und Sand 
bereitgestellt und die Luftschutzgeräte in Ord- 
Dies gilt vor allem für die Hand- 


so achtbare 


Auch spielerisch So sind vor allem 


schußfreudig 
des Fehlens ist auf heimischen 
Plätzen stets dio große Unbekannte. Der Stoß, den 
stehende Mannschaften 
die Deckung und darauf, 
nicht wie bel großen Mannschaften bis Ins 
Mannschaftsgebilde 
über stets ein Kampf- 
Vorherzusehendes möglich 


Hertha/BSC, zum 15. Male Melster verantworten können, 


des Sportbereichs Berlin-Mark 
Hertha/BSC, 
die Herthaner den 
einmalige Leistung. 
wurde Hertha/BSC, der Schlußerfolg vor 10.000 Zu- 
schaliern am Gesundbrunnen 
Die Neuköllner 


Fußballmeister 
Brandenburg 
Malo haben 
eine bislang 


stolzen Titel er- 


nicht einmal leicht gesichert werden, 
Tasmania führte 
Zick lango nach der Pause. Erst eln von Billmann 
verwandelter Straistoß und ein zweiter Treffer von 
knappen 2:-Sieg des 
neuen alten Meisters, Alle Zweifel hinsichtlich des 
von Hertha/BSC, beseitigte 
zu der gleichen Zeit Blau-Weiß durch ein 1:0 über 
den LSV, Berlin, Wacker 04 brachte mit 1:) beide 
Punkte gegen den Berliner SV. 22 heim, 
Borussia mit neuen Gastsplelern schlug die Lutt- 
hansa mit 1:0, Die Sp.Vg. Potsdam 03 fertigte Mi- 
nerva 93 überlegen mit 5:0 ab, Die Frage, wer Mi- 


und die Selbstschutz- 


Melsterschaftserfolgen 


Dieser Einsatz 


u ni ri ELTA FR ANNE TE 
Kurz nach seinem sö heiß GESCHAÄFTS-ANZEIGEN OFFENE STRLLEN 


spritze, die stets auf ihre Einsatzbereitschaft 
zu überprüfen işt. 

Es muß erwartet werden, daß sich ein jeder 
Volksgenosse des Ernstes der Lage und seiner 
aroßen Verantwortung bewußt ist und in je- 
dem Haus persönliche Zwistigkeiten ausge- 
schaltet werden müssen. Jede Hausgemein- 
schaft muß zu einer verschworenen Notge- 
meinschaft werden, die sich in der Stunde der 
Bewährung beherzt und entschlossen einsetzt, 
An alle ergeht die Mahnung, die in jedem Haus 
etwa noch bestahenden Mängel in den ange- 
ordneten Luftschutzmaßnahmen zu beseitigen, 
vor allem in der Verdunkelung. Jeder muß eich 
darüber klar sein, daß er durch 'Leichtsinn 
oder 'gleichgültiges Verhalten Gut und Leben 
aller gefährden kann, Er wird künftig ohne 
jede Nachsicht zur Rechenschaft gezogen 
, werden, 


Rundfunk vom Montag 


Reilchsprogramm: 8—8.15 Zum Hören und Be: 
halten, Prinz Eugen, Vorkäimpfer des Reiches, 14.1515 
Klingende Kurzweil, 15—16 Schöne Stimmen und be- 
kannte Instrumentalisten, 17.15—18.30 „Dies und das 
für euch zum Spaß" aus Wien. 20.15—22 Für jeden 
etwas, — Deutschlandsender: 17.15—18.30 Sin: 
fonische Musik- von Schubert und Spohr, Lieder von Schu- 
bert und anderen. 20,15—21 Liebeslieder und Serenaden 
alter Meister, 21—22 Konzert der Berliner Philharmoniker 
mit Werken von Händel, Beethoven und Theodor Berger, 
Leitung Hans Knappertsbusch, 


Am Rande des Sport 


Friedrich Friesen zum Gedächtnis 


Als am 16. März 1818’ der Aufruf Köni 
rich Wilhelms IT. „An mein Volk’ den. Befr 
kampf Preußens gegen die Herrschaft Napol 


einleitete, da stelite sich als begeisterter Frei® 
kämpter auch Friedrich Ludwig Jahn mit se 


Anhängern dem Vaterlande zur Verfügung. IN 
wenigen Jahren hatte Jahn seine Turnbeweß 


geschaffen und In diesen Notjahren viele 
gesinnte Freunde um sich versammeln” 
begeistertsten Anhänger und 
klimpfer wurde der Junge Friedric 
Wort und Schrift warb dieser für die Volkseri# 
tigung und zugleich für die Freiheit der NA 

aller dieser Männer war ein 9 
ticies, starkes Deutschland. Der Einsatz der a 
ner in dem schweren, aber von herrlichen sit 
gekrönten Kampie forderte Opfer, Es. war eins 
gisches Schicksal, daß einer der Besten von IN 
am 16, März 1814 — vor ® 


Einer seiner 


Friedrich Friesen, 


mehr 130. Jahren *— auf der Verfolgung der” 

schlagenen Franzosen bel La Lobbe In Fran i 
von. Franktireurs aus dem Hinterhalt erscho& 
wurde. Er fiel als ein ewiges Vorbild der J 


tür Volk und Vaterland. — Heute wissen wir 
‚einer. der ‚bedeutendsten 
kiämpfer der deutschen Leibesübungen 


Friedrich Friesen 


ist, Er erkannte frühzeltig die Bedeutung der 
besertlichtigung vor allem der Jugend. und a £ 
sich in der tiefsten Notzelt Preußens entschlof 


die Jahnsche Turnersache mit allen Krätten 
zutreten, da fühlte er mit ganzem Herzen, 


Kräfte er Im ‚Volke zu erwecken vermochte 
er als erster Mitstreiter Jahn erstrebte, war ny 
nur die körperliche Ertüchtigung, im Dienste # 
wehrfühigkeit, sondern er verband damit wie 

zugleich die geistige Erziehung der Jugend 
eine starke, 


treie Nation, wenn auch. gerade 
damalige Zeit für diese Bestrebungen Jahns WE 


Friesens nicht das Verständnis aufbringen kon? 
spätere Generationen haben das Wirken bei 
Männer schätzen gelernt und so stehen sie M 


in der Geschichte der deutschen Leihesübungg 
Friesens Heldentod krog 

das allein dem Vaterlande di; 
war. Nach seinem Tode fand Friedrich Friesen # 

In fremder Erde, 
Freunde ruhten nicht, bis es möglich war, s 
sterblichen Überreste in die Heimat zu berii 
ren, wo sie auf dem Invalldenfriedhof in Ben 
zur letzten Ruhe gebettet wurden, Als ein 
Tdealist und Vorklimpfer 
übungen wird uns Friedrich Friesen unverg 


an vorderster Stelle, 


der deutschen Lei 4 


Arbeitstagung der ‚Gaufachwarlinnen ' 


g Å 

Reichsfachwartin Käthe Krause hatte die 7 
wartinnen der Sportgaue und. den. Relchslehr# 
zu einer Besprechung nach -Dresden einberulf 
In einem umfassenden Jahresrückblick stellte Se 
der Leichtathletinnen 
im: vierten Kriegsjahr heraus, 
reichhaltigen Arbeitsstoff selen herausgegriften: 
sonderes Augenmerk wird der Breitenarbeit 
dem Lehrgangswesen gewidmet. Der aus den’ 
sten Spitzenkönnerinnen bestehende und N 
beim BDM. und den Schulen eingesetzte Rolat 
lehrstab soll durch Kräfte der Sportgaue verst#ZR 
werden. Darüber hinaus sind. Gaulehrstäbe a 
und auszubauen, die den Übungsleiterinnen 
Sportkreise und Gemeinschaften des nötige R 
Eine noch stärkere, 
schaltung als bisher' sollen die Kriegsschulen | 
Tagungstellnehmering® 
schlossen für die bevorätehende Wettkamp: 
eine große Zahl von 
Neben Abhaltung der Meisterschaften wird. b 
auf Durchführung 
Mehrkämpfen 


den starken Einsatz 


vermitteln sollen, 


Gauvergleichskäimpfen 4 


von Waldir ' 


volkstümlichen und Abendrpoh 


festen ‚der Gemeinschaften gelegt. Die Aussch 
bung der DKVM. wird 
stimmungen bringen, 


einige. erleichternde 


Sorlöser Kaufmann, bisher in der Groh- 


THEATER 


industrie in ‘leitender Stellung tätig VERKAUFE 


ersehnten Helmalurlaub er» 


Fabrikneue 1 Sekretärin tir Korrespondenz, firm in 


gewesen, mit technischem Verständnis, 


Maschineschreiben, 
1 Angestellte für die techn. Abteilung, 
Maschineschreiben, 
und selbständiges Arbeiten erwünscht, 


Einhelts-Anhängekupplungen tür 3—6: 
t-Lastkraftwagen zu verkaufen, 
haus Fritz Opel & Co., Frankfurt am 
__Main, Mainzerlandstraße 330—360. 
Kipper steigern die Leistung. 
$ fabrikneue band- 

i Kipptotrichtungen 
Spezial-Kipp-Pritschen 


liche Nachricht, 


mein Stolz und meine Freude, un- 
ser Heber guter Bruder, der Oelr. 
Alfred Stuke 
Inhaber dos EK, 2. Kl. 


im blühenden Alter von 20 Jahren N 
..1944 im Osten, geireu 


simtlichen Büroarbeiten vertraut, wer- 
den ab solort eingestellt, 
gen mit Gehaltsansprüchen und Refè- 
tenzen sind zu richten an Möbellabrik 
Arnold Fibiger, Kalisch, Linzer Str. 11. 


Hilfsbuchhalterlinnen) zu möglichst s0- 
fortigem Ann 


3—6-t-Lastwagen 


haus Fritz Opel & Co., Frankfurt am 
Mainzerlandstraße 
‚Fernrul 70821, 


Schamottesteine NF 
Klebemasse für Pappdächer llelert ab 
Lager und ab Werk Baustollgroßhändel 
Kallsch Werner 
Innsbrucker Str. 8, Ruf 2096 u. 2097. 


und Vaterland gefallen ist. 


ein Bruder (z. 1 
tünt Schwastern, 
vier Schwäger 
im Felde), seine liebe Großmut- 
tor und alle, die Ihn ileb hatten, 


Königsbach 46, Kr. 


eine Schwilge- Buchlührungskenttnis- 
Unternehmen ab 


sol Ang., u, 383 an LZ. 
Lohnbuchhalterin, ältere Dame, Russin, 
mit deutschen Sprachkenninlssen, sucht 
„1944 “entsprechende Stellung. 
Zuschriften unter 288 an LZ 
Kontoristin mit Schreibmaschinekenntnis- 
sen für Einkaufsabtellung von Großbe- 
Angebote unter A 2788 


ür ein. mittieres 
sofort gesucht. 


Litzmannstadt. 


Drehstrom-Motoren, 
220/380 V. bis 35-P$, sowie andere 
Spannungen kurzfristig gegen Metalle 
Elektrotechnisches 
nehmen Helm, techn, Büro, Litzmann- 


Deutschlands 


1943 auf dem 
Eliro im Osten 
unser lieber Sohn, Bruder, Schwa» 


stadt, Adoif-Hitier-Straße 41. 


m m u nn nn nn nn een 

kronen Materialkenntnissen, sämtl, Be- | Verkäufe Fotonpparat 41/.%X8, Optik 2,9, | Städt. Bühnen, Theater Molike 
wirtschaltungsiragen bestens vertraut] Compourverschluß und Selbstauslöser, 20. 

sowie bei den Behörden gut einge-| 90, Suche zu kaufen Damenstietel, 

führt, wünscht sich baldmöglichst in|__ Or. 37. Angebote u. 440 LZ 


angenehme Dauerstelling zu ver& 
dern, „Geil, Angebote unter 424 an| kaufen, 1800 
LZ. erbeten. zwischen 15 u, 


Kaufm, Angestellter, mit allen Büroar-|._Dolde 34. 


— Dienstag, 243, 19 
meirer Frau” B-Miele: Teil 
Mittwoch, 22.3, 18.30 Gasti 
Junk, Berlin „Fras 


Neues Eðzimmor umständehalber zu ver 
16 , Uhr Radegast- 


beiten vertraut, auch Loöhnrechner, mitj Kinderwagen, modern, 


+» Schreibmaschinekenntnissen, sucht ab| rung, 80, RM 


“. E-Miste, Teilverkä 


mit  Rlemenfede- j 
Kammersplele, Gen-I 


zu verkaufen, 


sofort Anstellung. Ang. u. 420 an LZ.| Bademantel. Ängebote u. 374 an LZ: 


Lohnbuchhalter-Krankenkassenfachniann | Brieimarkenalbum. 


Montag, 20, 3. Geschlo 
21: 3., 19 Balletlahend,, Freier 3" 


sucht Stell, Angebote u. 403 an LZ,| Michel-Katalöog. 1000,—, zu verkaufen. 


Suche Stellung als Lohnbuchhäller oder 


Mittwoch, 22, 3., 19 „Olavi 


Marschollek, Lentschütz, Vormarkt 2. EONVErkANE — D 


Lagerverwalter., Angebote unter 421 Kleinkraftwagen, BMW.-Limousine, 
an die LZ. sitzig, 15 PS., mit einwandfreier Ma» 
Halbtägsheschüttigung als Buchhalterin| schine, Jedoch unbereitt, für 600 RM. 
oder Lohnbuchhalterin gesucht, Ange-| zu verkaufen. ebenfalls einige, Kraft- 
bote unter 404 an LZ. erbeten, wagenfelgen verschiedener Größe, Am 


Itreich, Stenogr, u, Schreib- 


Junk, Rerlin „D r 
t Fr Verk. 


gebote unter A 2706 an LZ. 


Se 
Marie AAEN Korrespond,, sucht |Wundervoller Neufundiänder, 11/. Jahre, 
für halblars Vertrauensstellung, An-| mit Stammbaum, in gute Hände abzu- 


kebote unter 429 an die LZ. garen. onie er 
Wirtschaftslölterin eines größ. Betrieben | we. au 


ger, Onkel und Bräutigam, der un 
Arno Kurt 

Inh, des Vorwundotenabz, ` 

des Ini«Sturmabe. 


Bitte, notieren Sie! z 
Großbetrlebe Rut 
177-33, Orete Groß, Straße der 8. Ar- 


Maschinaschreibarln mit guten deutschen 
Sprachkenntnissen gesucht; 
wünscht, aber nicht Bedingung, 


bote unter 388 an die LZ. 
Älterer Angestellter mit gutem Einkom- 


Lederhandschuh-Reparaturen 


werden ausgeführt bei Paul Lukasche- 
Litzmannstadt, 


men sucht für sofort eine ältere s0- 
lide Frau zur Führung der 
tung. Angebote u. 307 un LZ 
Iterin mit gutem Kochen und .al- 
Hausarbeiten vertraut, ab solort 
Angebote: u, 419 an LZ 


Suche zuverlässige ältere deutsche oder 
russische Frou für den Tag zum Säug- 
ling und Rene Haushalt, Angebote 


Ehren auf einem Heldeniriedhof im 
Osten in einem Einzeigrab beige 


etzi. 
in teter Trauer: Eduard Kurt 
und Frau Olga als Eltern, zwel | 


Adoif-Hitler-Str; 


Welrkartelkarien ` H 
männliche wehrpflichtixe 
sche Gelolgschaltsmitglisde 
kulatlonskarten, Inventar., 
und Verkaufskarten, Mahnkarten, Kun- 
Werbe- und Atizeigenkon- 
Kontokorrentkarten, 
Verelnskarten, 
ten, Bibliotheks- und Lohnbüchereikar- 
karten, Werkschulzpersonenkarten, Leit- 
und Alphabete, 
Harry Anderson, 
Meisterbausstr. 84, Ruf 102-23. 
Reparaturen 

Erneverungen und Umlinderungen an 
Addier-Rechenmaschinen und 
Vervieltältigern werden fachgemäß u. 


Schwägerinnen, 
vier Neffen und Nichte und sel- 


Tuchingen, Hindenburgstr, 59 


Großbeirleh sucht für neue Werkküche 
zuverlässige und gute ‚Kö 
Angebote u. A 2787 an LZ, erbeten. 


VERTRETER 


—n mn o e mn nn m mn 
Textiiwarengrofhandiung In Ostpr,. des- 

sen Inhaber schwerkriegsversehrt ist, 

sucht einen Einkaufsvertreter in Litz- 

mannstadt und Wartheland für sämt- 
nd Wirkwaren 
und Fertigkleidung. Es wollen sich nur 
die bei’ der Textil- 
und Bekleldungsindustrie im Warthe- 
land gut eingeführt sind, 
u, — Ostpr, 500 — A 2792 an LZ. 


ST LLENGESUCHE 


Buchhalter sucht Stellu 
stundenweise. Angebote u, 312 an L 
Bilanzbuchhalter übernimmt Buchlührungs- 
arbeiten und Bilanzaufstellungen, 
gebote unter 390 an die LZ. 
Buchtlhrungsarbelten. übernimmt stunden- 
und halbtagsweise bilanzsicherer Buch- 
Augebote ‚unter 355 an LZ. 


uns die schmerzliche 
daß mein ger 
liebter Mann, Vater seiner 
zwel Kinder, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Ohergetreite, SA. Mann 

Asaph Becker | 
Umsiedier aus Wolhynlen,. im Alter 

fahren am 6. 2, 1944 


hollnungsvolles 
Führer, Volk und Vaterland hinge- 
zeben hat, Selin Grab belindet sich 
auf dem Heldenfriedhof in Dieppe. 
%a tiefer Trauer 


cker, geb. Müller, halde Kin- 


abonnement für Schreihmaschinen al- 
ler Modelle, Harry Anderson, Meister- 
hausstraße 64, Ruf 102-2 
eparaturen 

von Arbeitskleidern, fär Frauen und 
Herren Obmlnner 
Betriebe werden gobelon, uns die Ar- 
beitskleider nicht einzeln, sondern In 
geschlossenen Posien zurustellen, An+ 


Fachgeschäft für Schniltwaren und Ar- 
Litzmannstadt, 
Hitler-Str. 164, Ferntuf 270.44, 


Holzfaserhart- und Dämmplatten 


kagon Binkanfupch eine sofort ab 


Herren bewerben, 


und schwerem 


drel Schwestern, zwei Schwager, 
vier Schwägerinnen und weitere 


Wola Zytowska, Gem. Dobberwalde, 


Hollend aut ein baldigen 


ganz unerwartet die tru- 
tige Nachricht, 
über alles goliebter Gatte. und un 
Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der Gefreite 
Reinhold Zoller 


im blühenden Alter von 37 Jahren 
1944 den Helden- 


Holz- u, Bautenschutz, Posen, Gerber- 
dammi 4, Fernrul' 9001. 
Wasserbadkochkessel ’ 
und OGroßküchenherde, Fabrikat „Hans 
& Sohn“, gegen Bezugsredhte Welt 


Ohlholl, Erhard-Patzer-Siraße 6, Fern- 


Bitte, nolleren Sie! 

Bürobedarf für Großbeirlebe Ruf 177-33, 
„Grete Grol. Straße der 8. Armee 68. 
Achtung! Altkisten! 

Mein Betrieb Ist als Kistensammelslelle 
Ich kaufe und ver- 
kaufe jeden Posten gebrauchter Kisten, 


sicht der Buchhaltun 
klassiger Bilanzbuchhalter, 
unter 415 on LZ. erbeten, 


übernimmt erst- 


Suche ab solort Stellung als Anlängerin; 
bin 18 Jahre alt, Hauptschule beendet, 
Angebote unter 384 an LZ 


Lohnbuchhalterin, mit allen Büroarbeiten 
vertraut, sucht Vertrauensposten, 
tbote: tinter 380 an LZ, 

2 Büroangestellte suchén Abendbeschäf- 

ng als Maschineschreiberinnen, Ant- 

gebote unter 379 an LZ. 

Relchsdeutsche, 

abgeschlossener Lehrzeit, 


Osten am 31. 1. 


In unsagbarem Schmerz: 


Marta ‚Zoller, 
schwister, Schwiegereltern, Schwä- 


und Schwägerinnen Buchhändlerin, 


anerkannt. worden. 


J RM, Angebote un- 


Itol— Zietbenstrane 41. N 
5, 1615, 18,45. Heule letzler 


sucht zum 1. 4, 1044 neue Tätigkeit VERSCHIEDENES 


Ks en itia u MES | aarm ease a 
oder einer Wer e. Angebote un: | Gräneren Posten Strumpiwaren 

ter 44i. an LZ. ordnungsgem, Bezugsr, von Einzelhan- 
Suche Beschäftigung Im Haushalt bel Al-| deisgeschäft im Warthegau gesucht, 


Frataufflührung, „Tolle Nacht". 


Schlareteratrafe 94, , 
glücklicher Mensch*.** 


terer Dame, Zimmer erwünscht, An-| Angebote unter A 2791 an LZ. 
gebote unter 400 an LZ: ehme Schreibmaschinenarbelten, 


Ältere Frau sucht Halbtagsbeschäftigting 


-Rialto — Meinterhanastraße 
3.30, 16, 18.30 „Zirkus Rena"* 


ebote unter 418 an LZ Palast — Adnit-Hitler-Strate 108. 


im Haushalt zur einzelnen Person mit iguche für Dauerbeschäflikung 


Unterkunft. Angebote s. 408 an LZ.| Zspännige Pierderoilwagen, Chemische 
Verh, Frau, 37 J; alt, 12 Jahre lan und Waschmittel-Ind. Arnold Schöler, 


13.30, 16 und 18.30 Ein 
Adler — Burehlinte 1 


berufstätig, sucht für solart Anstel-|] Holzsir. 43/47, Ruf 259-08, 


lung nur im Außendienst (Ein- resp. z à 
Verkauf). Angebote unter 439 an die EUR TE ERE 


LZ, erbeten, Front mußte, einen 


uten Ausbilder orftsırane 74/76 


kann auch nebenberuflich nusgzeführ 
MIETGESUCHE werden, Hetzanzug usw. Nordanden. 


Zimmer 


Möhl, Zimmer, evil. ohne Wäsche, von 
Büroangestellten 
unter 402 an LZ 

Älteres solides Ehepaar sucht möbliertes 
Zimmer mit Küchenbenutzung, Ange» 


‚ Litzmannstadt, 
' gesucht, Angebote |. strabe 3. Fernrul 125-68, 


nn mn m nn 
VOLKSBILDUNGSSTATTE Mu 6 
Palladium — Böhmische Linie I 


bote unter 398 an Litzmannstadt, ‚Meisterhansstraße 94, 


Junge Frau sucht so für vorüber- | p hetnruf 123.02, 


gchend möbl, Zimmer (da Mana im März 1944 


14, (6, 18.30 „Das Bail a 


Dichterlesung: Am Dienslap, 


~ Heerströße #4 


19 
Lazarett), Angebote unter 406_ LZ: Dichterstunde mit Werner Steinberg, 


Wohnung, 2. 3 Zimmer, Küche und Bad, 


14, 16, 1839 „Zigeunerbaron“;® 
chenschau- Theater (ru 


dem jungen schlesischen Dichter, des- 


von ruhlgem Ehepaar In _Kalisch ge- n Werke welt t en des 
sucht, Angebote u, K, 796 an LZ. Reiches Dekanat an Sintriltaprei 


erbeten, 50 Rof.. mit Hörerkarte 30 Rp 


Suche für lellendo Angestellte in Litz- | Am Mittwoch, dem 


'Meisterhausstr, 62. Täglich, ständli 
10 bis, 204.1. Dentsche Land 


mannstadt gut möblierte Zimmer, An-| Uhr, in der Sporthalle am Hitler-Ju- 
gebote an Wohnungsvermittiung, was-| Kend:Park spricht in: einer vom Dent- 
serfing 2. Rul 195-74, schen 'Volksbildungswerk u,- Deutschen 


‚Alleinstehender solider Herr sucht mö- 
bllertes Zimmer mit Bettwäsche. wo: 
möglich In der Gegend Erhard-Patzer- 


Seegeltungswerk gemeinsam durchge- 
führten GroBveranstaltung Rilterkreut- 
Kae KRNENHRERITEN Rogge über den 
Si bis F ap z. Angebote unter run N nn IOa 

an Lz, In einer Filmvorlührung warden 


na ral 
4 f Dautsche, Tone 
„Venus“ j x 
20 „Dr, Crippen an Bord 
Wirkheim — ur 


Berufstätige sucht möbliertes Zimmer| Fahrten der „Atlantis gezeigt. 
ohne Kochgelegenheit; eigene Bettwä-| Veranstaltung "wird umrahmt Von Dar: 
sche, Angebote unter 414 an LZ, itunen es MERRESSA Chla Pi 

Ehepaar sucht möbliertes Zimmor mit| fendarmerle und tines Marinechors, 
Küchenbenutzung, Eigene Betten und| Eintrittspreis 50 Rpf,, mit Hörerkarte 


Wäsche vorhanden, Angebote unter) 30 Rof. 


16,30, 19 ‚Kölle 
Tuchingen — 


426 an LZ. Kabarett — Variete 


Suche gut möbl, Zimmer. Angebote un- 


ter 447 an LZ. Kabarett „Tabarin", Schlageterstr 94 


t “| Im März das große Schlader-Programm!' 
an de a TER nos Bann Helen 18 Uhr. KASENG 
_ r. 


Polizelboamter sucht Fir solort oder 
später möbliertes Zimmer, Fernruf: | Apollo-Varietė i A 


283-60.. App. 68337. „‚100prozentiges 


Ostrowo — Corso-Licht 


Gastspiel Liane und Je 
Wir. suchen  solort Paten unserer | deutsche Damenduelt mit der intern. 


Angestellten ein möbliertes Zimmer. | Tanzıchau und 


alle Verwandten, 
Sweleld, Milltzer Sie, 4, 


sucht zum 15, 4, 
lung: RAD. und KHD, beendet, 
bote unter 349 an LZ. 


1944 geeignete Stel- 
Helnrich-Schnee-Str, 
2187 und 2188, 


1—5, 'Rulnummer 


Dürkoppwerke AG., Ruf 193-90. ae Weiss 


Dame sucht ein großes sonniges Leer-| auch 14 Uhr, Vorv 
zimmer, Angebote u. 330 an LZ, 


20. „Die Sporck’schen 


17.30, 20 „Helmat®, 


elassen "., über 
*) nicht zugelass 


E AAU 
uf; Ada 
Straße 67 und an der Abendkasse. ” 


' tugendliche «u 


